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Chüringische Staatsfuslonen
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die Köln Ztg

folgenden intereſſanten Aufſatz

Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt der
nach dem Ableben des Fürſten Karl Günther von Schwar z
burg Sondershauſen Landesherr auch dieſes

Fürſtentums geworden iſt hat am 1 Juli den bisherigen
Staatsminiſter Dr Peterſen der während der langen
grankheit des verblichenen Fürſten Karl Günther die Re
gierungsgeſchäfte in Sondershauſen geführt hat auf ſein An
ſuchen in den Ruheſtand verſetzt und die Regierungsgeſchäfte
dem Staatsminiſter für das Fürſtentum Schwarzburg

Rudolſtadt Frhrn v d Recke übertragen Damit ver
liert das Sondershauſer Fürſtentum ſeine miniſterielle

Selbſtändigkeit Denn wenn auch wie man von maßgeben
der Seite verſichert eine völlige Verſchmelzung der beiden

Schwarzburgiſchen Fürſtentümer nicht geplant iſt ſo iſt doch
die Ernennung des Rudolſtädter Staatsminiſters zum Leiter

der Sondershäuſer Regierungsgeſchäfte und die damit ſich er
gebende Verlegung des Sitzes der oberſten Staatsverwal
tung für SchwarzburgSondershauſen nach Rudolſtadt der

erſte Schritt zu einer adminiſtrativen Ver
einigung der beiden Fürſtentümer

Ein ſolcher Zuſammenſchluß hätte ohne Frage manches
M für ſich Einmal würde er eine nicht unerhebliche Verbilli
gung der allgemeinen Verwaltungskoſten ergeben ein Vor
teil der bei der begrenzten Steigerungsmöglichkeit der ſtaat
lichen Einnahmen die wie bei den meiſten thüringiſchen

Staaten mehr oder weniger auch für die beiden ſchwarzbur
giſchen Fürſtentümer beſteht erheblich ins Gewicht fällt

Sodann aber würde die Vergrößerung des Verwältungs
gebietes eine gewiſſe großzügige Handhabung der adminiſtra

Jn den engbegrenzten klein
ſtaatlichen Verhältniſſen tritt erfahrungsgemäß leicht eine
gewiſſe Erſtarrung der Verwaltungsformen ein die dann

e öfters ein Sichanpaſſen an die von der raſch vorwärts drän
M sgenden wirtſchaftlichen und

ſchaffenen Verhältniſſe vermiſſen läßt
induſtriellen Entwicklung ge

h Dieſe Eigentümlichkeit die ihre Erklärung findet in dem Mangel an Auswahl
und Gelegenheit die einzelnen Poſten mit geeigneten Per

ſönlichkeiten zu beſetzen iſt mehr oder weniger für alle
Kleinſtaaten charakteriſtiſch Sie bildet auch die Urſache
warum im
empfunden wird als im größeren Staate

kleinen Staate das Regiertwerden ſtärker
Es ſoll damit

nun nicht geſagt ſein daß die Verhältniſſe in den Schwarz
burgiſchen Fürſtentümern dieſe Eigentümlichkeit beſonders

deutlich erkennen ließen Jndes iſt es wohl klar daß ein
durch ſolchen Zuſammenſchluß geſchaffener reger Austauſch

d 3der Beamten wie der adminiſtrativen Erfahrungen auf die
Verwaltung beider Länder belebend und befruchtend wirken

würde

J Der Verſchmelzung der beiden Fürſten
tümer die ſieht man von partikulariſtiſchen Neigungen ab

bveitaus der größte Teil der wirtſchaftlich tätigen Bevöl
kerung begrüßen dürfte ſtehen jedoch erhebliche ſtaats

M eechtliche Schwierigkeiten entgegen
Dazu gehört in erſter Linie die Frage des Stimmrechtes

Bekanntlich beſitzen auch die kleinſten der
deutſchen Bundesſtaaten im Bundesrate je eine Stimme
Die Vereinigung der beiden ſchwarzburgiſchen Fürſtentümer
würde nun ergeben daß dieſes Staatsweſen trotz ſeiner ver
hältnismäßig geringen räumlichen Ausdehnung und Ein
wohnerzahl über die doppelte Anzahl Stimmen im Bundes
rat verfügte als etwa die bedeutend größeren thüringiſchen
Herzogtümer Es liegt auf der Hand daß dieſes den Wider

4 ſpruch der beteiligten Staaten herausfordern würde

i Die ſchwarzburgiſchen Fürſtentümer ſind übrigens nicht
e einzigen thüringiſchen Staaten denen die Frage einer
eventuellen Verſchmelzung der ſtaatlichen Verwaltung nahe

h t Bekanntlich befindet ſich ſeit kurzem auch in den beiden
ußiſchen Fürſtentümern die höchſte Gewalt in einer

d allerdings zurzeit noch in der Form der Regentſchaft
be jedoch Fürſt Heinrich IV von Reuß j L ſchon hoch
u agt und Fürſt Heinrich XXIV von Reuß ä L unheilbar

h iſt ſo iſt die Vereinigung der Fürſtenwürde beider
a Wwor auf dem Haupte ihres jetzigen Regenten des Erb
rinzen Heinrich XXVII von Reuß j L nur noch eine Frage
er Zeit Der adminiſtrativen Verſchmelzung der beiden

I eußiſchen Fürſtentümer würde im Vergleich zu den ſchwarz
vurgiſchen Landen noch eine weitere Schwierigkeit erwachſen

ges Herrſchaft Reuß Greiz iſt nämlich bis
S rn o ch ſchuldenfrei Eine Fuſion der beiderſeitigen

agtsfingnzen würde daher den Widerſpruch der Bevölke
Ung der Greizer Lande wachrufen ſofern man ihr nicht nach
er Praxis bei der Einverleibung ſchuldenarmer Ort

c

1909
ſchaften in den Bereich der Städte beſondere Vergünſtigungen
einräumt Unter dieſer Vorausſetzung würde die Verſchmel
zung und damit Vereinfachung und Verbilligung der Staats
verwaltung beider Fürſtentümer bei dem dort herrſchenden
ſmge wirtſchaftlicher Tüchtigkeit gewiß zahlreiche Freunde

nden

räee
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Das FAbschiedsdiner des Reichskanglers
Das Abſchiedsdiner ſah noch einmal die Vertreter aller

deutſchen Bundesſtaaten beim Fürſten von Bülow vereinigt
Naturgemäß waren die Geſpräche von den innerpolitiſchen
Fragen beherrſcht Tiſchreden oder ſonſtige politiſche An
ſprachen wurden nicht gehalten wohl aber hat ſich Fürſt
von Bülow mit den leitenden Miniſtern aller Bundesſtaaten
eingehend ausgeſprochen

Die Miniſter fanden den Fürſten in durchaus ruhiger
aber ſehr ernſter Stimmung Allſeitig wurde ſo erfährt
der Tag das tiefſte Bedauern über den Rücktritt
des Fürſten geäußert und aufrichtig bekundete ſich die Dank
barkeit aller einzelnen Regierungen dafür daß Fürſt von
Bülow die Geſchäfte ſolange weiterführt bis ſich jetzt unter
Vermeidung der für Handel und Gewerbe ſchädlichſten
Steuern wie die Kotierungsſteuer die Mühlenumſatzſteuer
und Kohlenausfuhrzoll ſein würden Ausſicht darauf eröffne
daß die Reichsfinanzreform die für die deutſchen Einzel
ſtaaten eine Lebensfrage iſt in erträglicher Form zuſtande
kommt

Jn einer Anterhaltung die Fürſt Bülow einige Tage
zuvor mit Diplomaten hatte ſoll ſich der Kanzler folgender
maßen geäußert haben

Wenn man zwölf Jahre Miniſter war ſo muß man
jeden Tag darauf gefaßt ſein daß es zu Ende iſt und wenn
man dann über eine 500 Millionen Vorlage in einem Lande
fällt in dem gerade die ſchärfſten Jntereſſenkämpfe aus
gefochten werden ſo erſcheint mir das nicht ſo ſchlimm

Anſchluß an den Hanſabund
Dem Hanſabund haben ſich neuerdings der Verein der

Berliner Gaſtwirte die Berliner Schloſſer Jnnung die freie
Schlächter Jnnung zu Charlottenburg die Fleiſcher Jnnung
zu Schöneberg und die BaugewerksJnnung Bauhütte zu
Stade angeſchloſſen

Der Vorſitzende des Jnnungs Ausſchuſſes der vereinigten
Jnnungen von Caſſel hat gleichfalls einen Aufruf zum
Beitritt an ſeine Mitglieder erlaſſen Nach einer in Karls
ruhe veranſtalteten Beratung haben die Detailliſten von
Bayern Baden und der Pfalz einſtimmig beſchloſſen die
Sache des Hanſabundes zu unterſtützen

Außer in Hamburg und München ſind in den letzten
Tage weitere Ortsgruppen in Stettin Landau Bentheim
Pforzheim gegründet worden in Ekberfeld Thorn Görlitz
und Ehemnitz haben ſich ebenfalls Lokalkomitees gebildet

Ein Bauernbund
iſt auch im Herzogtum Sachſen Koburg gegründet wor
den Er zählt bereits gegen 1700 Mitglieder

Höchſt wahrſcheinlich werden die Landwirte einen eigenen
Kandidaten zur Reichstagswahl aufſtellen

Zum Prozeß Hammann
Wirklicher Geheimer Legationsrat Dr Ham mann

hat ſeine Tätigkeit im Auswärtigen Amte am Mittwoch wie
der àaufgenommen Eine Erklärung der Regie
rung zu dem Hammannprozeß ſteht unmittelbar bevor

Vom Rhein Weſer Kanal
Durch Bekanntmachung einer bisher vertraulich behan

delten Angelegenheit durch den Bremer Senat erfährt
man Näheres über das Scheitern einer Abmachung berreffs
des Rhein Weſer Kanals

Der preußiſche Staat hatte 18 Millionen Mark zur Ver
fügung geſtellt für Ankäufe von Ländereien in der Nachbar
ſchaft des zu bauenden Kanals ohne daß dieſe für den Kanal
ſelbſt erforderlich wären Man rechnete auf Gewinn daran
durch Verkauf oder Nutzung Der preußiſche Staat hatte den
Garantieverbänden die Beteiligung an den Laſten und Vor
teilen freigeſtellt Zu dieſen gehörte auch Zremen mit
1114 Prozent Zinsgarantie oder 914 Prozent falls auch
die Lippe Kanaliſation einbezogen würde Bremen er
reichte noch daß auch der Ertrag aus vorübergehenden
Nutzungen eingerechnet werden ſollte

Der bremiſche Senat legte der Bürgerſchaft den Vertrag
vertraulich vor und dieſe genehmigte ihn in geheimer Sitzung
am 7 April d J Jetzt aber muß der Senat der Bürger
3gft mitteilen daß die ganze Sache hinfällig geworden iſt
weil der weſtfäliſche Provinziallandtag ſich ge
weigert hat den Provinzialverband an der Bürgſchaft zu
beteiligen

Die Rangverhältniſſe der Gouverneure
Der Reichs und Staatsanzeiger veröffentli olgenden kaiſerlichen Erlaß vom 7 Lunt t
Jch verleihe Meinen Gouverneuren von DeutſchOſtafrika

DeutſchSüdweſtafrika Kamerun und Kiautſchou für die Dauer
ihres Amtes und ihres Aufenthaltes innerhalb ihres Amtsbezirks
den Rang der Wirklichen Geheimen Räte

Hiernach ſind die Rangverhältniſſe Meiner
folgende

J Jm Jnlande haben für die Dauer ihrer Verwendung im
Kolonialdienſte ſofern ihnen perſönlich kein höherer Rang t
die Gouverneure von Deutſch Oſtafrika Deutſ
Kamerun und Kiautſchou den Rang der Räte erſter Klaſſe die
Gouverneure von Togo NeuGuinea und Samoa den Rang der
Räte zweiter Klaſſe

II Jm Auslande haben für die Dauer ihres Amtes und ihres
Aufenthaltes innerhalb ihres Amtsbezirks die Gouverneure von
DeutſchOſtafrika DeutſchSüdweſtaſfrika Kamerun und Kiautſchou
den Rang der Wirklichen Geheimen Räte Jm übrigen haben ſie
auch im Auslande ihren inländiſchen Rang ebenſo wie die Gou
verneure von Togo NeuGuinea und Samoa denen ein erhöhter
Rang auch innerhalb ihres Amtsbezirks nicht zuſteht

Ohne Rückſicht auf ihre Rangverhältniſſe ſteht ſämtlichen Gou
verneuren für die Dauer ihres Amtes und ihres Aufenthaltes
außerhalb Europas das Prädikat Exzellenz zu

Gouverneure

Ueberteuerung der Städte

Jn Sachen des von der Stadt Berlin geplanten Er
werbes des Aufmarſchgeländes zum Tempel
hofer Felde fand Dienstag mittag im Kriegsminiſterium
eine Sitzung ſtatt an der Bürgermeiſter Dr Reicke und
Vertreter des Militärfiskus teilnahmen

Die Verhandlungen führten einſtweilen zu keinem Er
gebnis da der Fiskus 7 bis 8 Millionen für das 81 000 qm
große Gelände verlangt während die Stadt nicht mehr als
ſechs Millionen geben will

Kurzſtunde
Aus Lehrerkreiſen ſchreibt man uns
Jm Anſchluß an die neuliche Notiz bezüglich der Kurz

ſtunde an höheren Lehranſtalten wird die Mitteilung in
tereſſieren daß im letzten Schuljahre Verſuche mit Einfüh
rung derartiger Kurzſtunden 45 MinutenUnterricht an
zwei Volksſchulen in Königsberg angeſtellt wor
den ſind Auf Grund der hierbei feſtgeſtellten Ergebniſſe
plante die ſtädtiſche Schulbehörde für das nächſte Schuljahr
die Einführung der Kurzſtunden für alle Schultage an
einigen Volksſchulen Durch die Einführung der Kurz
ſtunden an zwei Wochentagen im allgemeinen ſollte es für
alle Volksſchulen ermöglicht werden ſämtliche Unterrichts
ſtunden auf die Vormittage zu legen um dadurch die einge
führte aber noch mehrfach durchbrochene ungeteilte Unter
richtszeit zur vollen Durchführung zu bringen

Die Abſicht der Schulverwaltung hat jedoch einſtweilen
nicht die Genehmigung der Regierung erhalten Die allge
meine Einführung der Kurzſtunde an zwei Wochentagen iſt
abgelehnt und nur genehmigt worden daß zunächſt an zwei
weiteren Schulen alſo im ganzen an vier dieſe Verſuche mit
dem 45 Minuten Unterricht fortgeſetzt werden dürfen

Eine weitere Abnahme der Tuberkuloſe
unter der Bevölkerung des Deutſchen Reiches weiſen ſoeben
die Veröffentlichungen des kaiſerlichen Ge
ſundheitsamtes nachWährend in den Orten mit mehr als 15 000 Einwoh
nern die mehr als ein Drittel der Geſamtbevölkerung des
Reiches umfaſſen 1899 von 100 000 Bewohnern noch 226,3
an Lungenſchwindſucht ſtarben betrug die Ziffer 1904 nur
noch 192 7 und in den Jahren dazwiſchen iſt ein ſtändiges
Sinken feſtgeſtellt Auch unter der Landbevölkerung ſank
die Zahl von 207,5 im Jahre 1904 auf 184,3 im Jahre 1907
Erfreulich iſt ferner daß die Tuberkuloſe gerade unter Per
ſonen des lebenskräftigſten Alters von 15 bis 60 Jahren
ſeltener zum Tod geführt hat Auf je 100 000 Lebende
dieſer Stufe ſtarben von 1898 bis 1902 jährlich durchſchnitt
lich 268,5 von 1903 bis 1907 nur 242,8 Unter den jugend
lichen Perſonen bis 15 Jahren war von 1898 1902 eine
geringe Zunahme der durch Tuberkuloſe veranlaßten Todes
fälle eingetreten doch iſt in den letzten drei Jahren auch
hier die Zahl kleiner geworden Ueberhaupt iſt nach einem
Anſteigen der Tuberkuloſe Sterbeziffer im Jahr 1905 ein
erhebliches allmähliches Sinken bis auf ein ſeit langer Zeit
nicht beobachtetes Mindeſtmaß feſtzuſtellen

Der planmäßig gefühtte Kampf gegen die Verheerungen
der Tuberkuloſe hat damit unter dem vorwiegend erwerbs
tätigen Teil der Bevölkerung zuletzt aber auch bei der heran
wachſenden Jugend zu beachtenswerten günſtigen Ergeb
niſſen geführt

Krieger und Kriegsveteranen
Der aus dem Delmenhorſter Kriegerverein J

ſchloſſene Ehrenvorſitzende Müller NRutzhorn w
von der Ortsgruppe Wildeshauſen Oldbg Deutſcher
Kriegsveteranen wegen ſeiner Verdienſte um das Krieger
vereinsweſen zum Ehrenmitglied ernannt

Verkauf eines Kronfideikommiſſes
Seit längerer Zeit ſchwebten bereits ter dWgn

wegen Uebergang des Kronfideikommiſſes Erd
manndorf in private Hände Verhandlungen ſindnunmehr zum Abe luß gekommen und Erdmannsdorf nebſt

tPark iſt am Dienstag bei dem AmtsgerichS unS miedeberg im Rieſengebirge an den Königl Amtsrat
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beß Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg v Rhein
en

e t Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
in

Das Abkommen mit Dänemark vom 12 Juni 1909 über den
gegenſeitigen

Schutz der Muſter und Modelle
wird nach kurzer Befürwortung durch den Abg Junck ntl in
erſter und zweiter Leſung angenommen

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs über die
Ausgabe kleiner Aktien in den Konſulargerichtsbezirken und

im Schutzgebiete Kiautſchou
Danach kann dort angeordnet werden daß Aktien und Jn

terimsſcheine von Aktiengeſellſchaften die dort ihren Sitz haben
auf einen Betrag von weniger als tauſend doch nicht von
weniger als 200 Mark ausgeſtellt werden dürfen

Abg Kirſch Ztr
äußert Bedenken Es ſei nicht ſicher ob ein Bedürfnis für das
Geſetz vorliege

Abg Dr Semler ntl
Das Geſetz wird die Bildung kleiner Geſellſchaften erleichtern

Wir werden uns in Kiautſchou damit leichter der engliſchen Kon
kurrenz erwehren

Abg Dr Arendt Rp
Den Kolonialgründungen müſſen wir ſehr vorſichtig gegen

überſtehen gerade als Freunde der Kolonien
Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion

Der Handelsvertrag mit Venezuelg
Jn der erſten Leſung nimmt das Wort

Abg Stadthagen Soz
Der größte Bundesſtaat Preußen hat erklärt Staatsverträge

Handelsverträge gelten nicht für Arbeiter Er begeht Vertrags
bruch durch ſeine Ausweiſungen ausländiſcher Arbeiter Der
Miniſter des Auswärtigen von Jtalien will ſich wegen dieſer Ver
tragsbrüche an das Haager Schiedsgericht wenden Wenn man
kein Recht gelten laſſen will dann hat auch der Arbeiter das
Recht jedem den Schädel einzuſchlagen der ihm zu nahe tritt

Große Heiterkeit Der nicht mehr vorhandene und doch noch vor
handene Reichskanzler Heiterkeit nur an ihn habe ich mich
verfaſſungsgemäß zu halten ſollte den Vertragsbrüchen ſeitens
Preußen ein Ende machen Beifall bei den Soz

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Jch habe mich wiederholt über die Frage der Legitimations

karten und über das Ausweiſungsrecht im Verhältnis zu unſeren
Handelsverträgen ausgeſprochen Genau das was ich da aus
geſprochen habe findet hier in dieſem Vertrage Anwendung Die
Herren werden mich wohl davon dispenſieren jetzt dieſe früheren
Ausführungen zu wiederholen Zuſtimmung Es verſteht ſich
ganz von ſelbſt daß wenn in einem Handelsvertrage das Recht

der Meiſtbegünſtigung den Angehörigen eines anderen Staates
zugeſprochen wird dieſes Meiſtbegünſtigungsrecht
ſich auf jedes Mitglied des anderen Staates
grundſätzlich bezieht Sehr richtig Die Angriffe gegen
Preußen weiſe ich mit aller Entſchiedenheit zurück Beifall

Der Vertrag wird in erſter und zweiter Leſung ange
nommen

Zweite Leſung der Reichsfinanzreform
Die Mühlennmſatzſteuer

Die zweite Beratung der Reichsfinanzreform wird fortge
ſetzt bei der Mühlenumſatzſteuer

Abg Speck Ztr
Die ablehnende Erklärung des preußiſchen Handelsminiſters

gegenüber dem Entwurf laſſen wenig Hoffnung daß er Geſetz
wird Der Grundgedanke des Entwurfs hat aber eine ſo
große volks wirtſchaftliche Bedeutung daß an ihm feſtgehalten
werden muß Trotz der Erklärung daß die verbündeten Regie
rungen die Steuer einmütig ablehnen hoffe ich daß ſie ihren
Standpunkt abändern werden zumal da die Hauptbedenken durch
den Antrag Roeſichke Speck die bis zu 500 Tonnen ver
mahlenden Mühlen freizulaſſen beſeitigt wird

Der Antrag Speck Roeſicke der den Beſchluß der
Kommiſſionsmehrheit abändert läßt die Vermahlung bis zu
500 Tonnen jährlich in allen Betrieben ſteuerfrei und mildert die
Steuer für die Produktion von 600 bis 900 Tonnen die nicht
wie nach dem Kommiſſionsantrag 2,5 Pfg ſondern nur 1 Pfg
zahlen ſollen

Auch in den weiteren Stufen wird die Staffel zum Teil er
heblich abgemildert Während die Kommiſſionsſkala bei 90 000
Tonnen abſchließt mit je 12,50 Mark für jede darüber hinaus
vermahlene Tonne beträgt der Satz nach dem Antrage bei dieſer
Stufe 6,50 Mark und ſteigt weiter auf bis zu 130 000 Tonnen
wonach die Mehrerzeugung mit 10 Mark für die Tonne belaſtet
wird

Abg Dr Roeſicke konſ
Der Einwand gegen die Mühlenumſatzſteuer daß durch ſie

das Brot und Mehl verteuert würden iſt nicht ſtichhaltig Nach
der in unſerem Antrage vorgeſchlagenen Skala würde das Pfund
Brot Pfennig Belaſtung zu tragen haben

Preußiſcher Handelsminiſter Dr Delbrück

Wenn man die Ausführungen der Herren Vorredner hört ſo
könnte man wenn ſie nicht widerlegt würden meinen daß die
verbündeten Regierungen mit einem gewiſſen Eigenſinn an der
Ablehnung der Mühlenumſatzſteuer feſthalten ohne daß ſie dieſen
Standpunkt zu begründen vermögen Demgegenüber erkläre ich
daß die verbündeten Regierungen wiederholt und erneut die Frage
der Mühlenumſatzſteuer geprüft und zu dem Ergebnis gelangt
ſind daß die Steuer für ſie unannehmbar iſt welche
Sätze ſie auch immer enthalten möge Jch bemerke ausdrücklich
daß dieſer Beſchluß der verbündeten Regierungen ein ein
helliger iſt Der Miniſter wiederholt dann eingehend die
Gründe die er bereits früher gegen die Steuer angeführt hat und
betont ausdrücklich daß die Steuer zu einer Erdroſſelung einzelner
Betriebe führen müſſe Dazu können die verbündeten Regierungen
unter keiner Bedingung ihre Zuſtimmung geben

Bayeriſcher Bevollmächtigter Burkhardt
beſtätigt das Unannehmbar auch für die bayeriſche Regierung
Es ſei ein einmütiger Veſchluß der verbündeten Regierungen Es

ſei ſo ſchwierig daß man ſich Zeit laſſen müſſe
Abg Molkenbuhr Soz

Und dieſe Herren die hier ein Mehlkartell für das größte
Unglück halten haben ein Branntweinſteuergeſetz gemacht ganz
nach dem Entwurf des Vorſtandes des Spirituskartells Der
Großmüller ſoll wegen ſeiner techniſchen Einrichtungen belaſtet
werden zugunſten der kleinen die ſich dieſe Einrichtungen nicht
leiſten können Das muß dann auch für Säe und Erntemaſchinen
uſw gelten aber ja Bauer das iſt etwas anderes

Abg Baſſermann ntl
Wir lehnen auch den Abänderungsantrag ab denn auch dieſe

Sätze würden für eine Reihe von Betrieben als Erdroſſelungs
ſteuer wirken Wir lehnen die Mühlenumſatzſteuer ab weil ſie
nicht in die Finanzreform gehört ſondern eine wirtſchaftspolitiſche
Maßnahme iſt und wenn mein Freund Neuner ſich ſeinerzeit für
eine ſolche Reichsgewerbeſteuer ausſprach ſo dachte er dabei gewiß
nicht an ſolche Sätze Und dann Wir lehnen die Steuer ab wie
jetzt alle Steuern bei dieſer Finanzreform

Abg Günther Plauen frſ Vp
Hoffentlich halten die verbündeten Regierungen diesmal an

ihrem Unannehmbar feſt es hat ſich ein gewiſſes Mißtrauen
gegenüber derartigen Regierungserklärungen aufgetan Der
Redner führt aus daß auch die neu beantragten Sätze eine Er
droſſelungsſteuer bedeuten Die Mannheimer Mühle würde 59
ihres Aktienkapitals und die Weſermühlen in Hameln die im
letzten Jahre einen Verluſt von 319 000 Mark gehabt haben
würden 282 000 Mark Steuer zahlen müſſen Je kleiner die
Dividende um ſo größer die Umſatzſteuer Die Kleinmühlen
würden bald erkennen daß die Umſatzſteuer ihnen nicht auf die
Beine hilft ſondern nur eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen iſt
Die deutſche Landwirtſchaft hat ſich von der Kleinmüllerei los
gelöſt Wir können den Herren Speck und Roeſicke dankbar ſein
daß ſie den Agitatoren den Weg zeigen wie man den Groß
grundbeſitz ordentlich heranziehen kann

Abg Liebermann v Sonnenberg wirtſch Vgg
Das würde alſo heißen Eine Betriebsſteuer auf einen Betrieb

der ſich höchſtens mit 3 Proz rentiert ſehr geiſtreich Aber was
hat es für einen Zweck mit der Linken zu ſtreiten Sie hat ſich
ja ſelbſt ausgeſchaltet aus den Arbeiten des Reichstags Lachen
links und ſie wäre nie imſtande die Mühlenumſatzſteuer zu
verhindern wenn nicht die Regierung wäre Das Geld muß ge
ſchafft werden für die Beſoldungsreform die die Regierung wegen
einiger Millionen ſcheitern laſſen will Der Redner beſtätigt die
Berechnungen des Dr Roeſicke Kein Betrieb wird erdroſſelt
werden Die Großmühlen wären ja töricht wenn ſie ſich erdroſſeln
ließen Die Staffel trifft ja nur die Ueberproduktion nicht die
Produktion wenn ſie ſich in beſcheidenen Grenzen hält Die
bayeriſche Amſatzſteuer war zu niedrig um wirkſam zu ſein und
dann kam die famoſe Drohung der Ludwigshafener Walzmühle
die damals gerade das Glück hatte abzubrennen und nun der
bayeriſchen Regierung drohte ihre Speicher jenſeits des Rheins
in Mannheim wiederaufzubauen Es iſt erſtaunlich nach was
für Ausflüchten die Regierung ſucht Dieſe ablehnende
Haltung der Regierung wird im Lande bitter empfunden Man
würde da ſehr zufrieden ſein wenn man nur einen Teil des
Entgegenkommens erführe wie das Großkapital Aber man ver
nimmt nicht einmal die Sachverſtändigen der größten Müllerei
genoſſenſchaft Man erwartet von der Regierung wenn ſie jetzt
ablehnt daß ſie bald Erſatz bietet an Schutz für den Mittelſtand
Der größte preußiſche König hat erklärt Jch will ein König der
armen Leute ſein Die armen Leute ſind heute der ſchwer ringende
Mittelſtand Beifall rechts

Preußiſcher Handelsminiſter Delbrück
Mir haben Eingaben von Vertretern ſowohl der Großmühlen

wie der Kleinmühlen vorgelegen Teils von mir teils von
meinen Referenten ſind Vertreter des Deutſchen Müllerbundes und
des Vereins deutſcher Müller empfangen worden Jn ſtunden
langen Audienzen habe ich mich auch perſönlich unterrichtet Dann
habe ich meine Vertreter hinausgeſchickt Sie haben eine große
Anzahl größerer Mühlen in den verſchiedenen Landesteilen be
ſichtigt und ſich über ihre Verhältniſſe unterrichtet Jch muß es
alſo zurückweiſen daß ich mich einſeitig unterrichtet hätte Wenn
man ein König der armen Leute ſein will und eine Regierung
der armen Leute dann ſoll man genau prüfen wen man be
laſtet und nicht das Geld nehmen wo man es findet Wenn
Herr v Liebermann glaubt das verantworten zu können die ver
bündeten Regierungen können das nicht verantworten ſondern
ſie halten es für ihre Pflicht in jedem einzelnen Fall genau zu
prüfen Lebhafter Beifall links

Abg Gothein frſ Vgg
Wozu eigentlich dieſe ganze Diskuſſion Heiterkeit und Sehr

richtig links Wir waren bereit zu verzichten hätten nicht die
Herren Röſicke und Liebermann dieſe Reden gehalten Und dabei
weiß man doch ganz genau daß die nachher in der dritten Leſung
gegen dieſe Steuer ſtimmen Sehr wahr links Wozu alſo
die Vergeudung der Zeit in dieſer Situation Sehr richtig
links Lachen rechts Wie können Sie das verantworten Sie
treiben wirklich Obſtruktion Heiterkeit Sie wollen nur
die ſchlechte Poſition in die Sie ſich geſetzt haben mit der Ab
lehnung der Erbſchaftsſteuer einigermaßen verbeſſern indem Sie
den Mittelſtand weißmachen wollen Sie täten was für ihn Wenn
wir ſo was machen dann nennen Sie das agitatoriſche Demagogie
ich bin viel zu höflich um Jhnen ſo was zu ſagen Heiterkeit

Abg Dr Hoeffel Rp
Die Reichspartei ſteht grundſätzlich auf dem Boden der Vor

lage Wir wiſſen ja daß die Frage außerordentlich wichtig und
für die kleinen und mittleren Müller von größter Bedeutung iſt
daß ſie den nötigen Schutz erhalten und im Süden wiſſen wir das
noch mehr als im Norden Wir ſehen aber in dieſer Frage haupt
ſächlich eine wirtſchaftliche und wir glauben nicht daß ſie im
Rahr en der Finanzreform zu einer Löſung kommen kann Wir
haben deshalb auf ein materielles Eingehen auf den Gegenſtand
verzichtet und werden aus dieſem Grunde auch heute die Steuer
ablehnen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg Dr Roeſicke konſ

Jch bedauere ſehr die ablehnende Haltung der Regierung
Wir können uns aber nicht entſchließen daraus Konſequenzen zu
ziehen Lachen links Wir rechnen auf weitere eingehende Er
wägungen

Abg Dr Südekum Soz
Wir waren durch einen Bruch der Geſchäftsordnung gezwungen

die Kommiſſion zu verlaſſen Wir lehnen ſelbſtverſtändlich die
Verantwortung für den ſogenannten Bericht ab

Die namentliche Abſtimmung über den S 1 ergibt deſſen
Ablehnung mit 188 gegen 170 Stimmen bei 3 Enthaltungen
Dagegen ſtimmen die ganze Linke die Reichspartei die Polen
und einige Zentrumsabgeordnete Die übrigen Paragraphen und
damit die ganze Vorlage werden ebenfalls ab gelehnt nachdem
die Anträge Roeſicke und Speck zurückgezogen waren

ſei keine finanzielle ſondern eine wirtſchaftliche Frage und die

l

Der Kohlenausfuhrzoll
Die Kommiſſion beantragt den Zollſatz für einen Doppel

zentner Steinkohle auf 10 Pfg für einen Doppelzentner Kot
auf 15 Pfg feſtzuſetzen

Preußiſcher Handelsminiſter Delbrück
Die verbündeten Regierungen haben von dieſer Stelle au

wiederholt die grundfätzlichen Bedenken erörtert die ſie gegen
jeden Ausfuhrzoll zu erheben haben Jch halte es nicht für not
wendig auf die grundſätzliche Seite der Frage noch einmal ein
zugehen denn die Gründe die gegen einen Kohlenausfuhrzoſ
beſonders beſtehen glaube ich im vorigen Monat eingehend dar
gelegt zu haben Es liegt im Jntereſſe der Geſchäftslage des
Hauſes dieſe Gründe nicht zu wiederholen Die verbündeten
Regierungen ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte daß ein
Kohlenausfuhrzoll für ſie unannehmbar iſt Beifall links

Abg Frhr v Richthofen konſ
Gegenüber der entſchiedenen Erklärung der rerbündeten Re

gierungen ſind meine politiſchen Freunde entſchloſſen gegen
den Kohlenausfuhrzoll zuſtimmen Abg Mommſen
Das hätten Sie ſich eher überlegen können Wir haben ung
überzeugt daß weſentliche Gegengründe vorhanden ſind Auch mit
Rückſicht darauf daß der Kohlenausfuhrzoll auf keine Annahm
zu rechnen hat habe ich namens meiner politiſchen Freunde und
der Wirtſchaftlichen Vereinigung zu erklären daß wir dagegen
ſtimmen werden Jch möchte aber im Hinblick auf die bekannten
Vorgänge auf dem Kalimarkt an den Handelsminiſter die Anfrage
richten wie die Regierung ſich zu einem Kaliausfuhrzoll ſtellt

Preußiſcher Handelsminiſter Delbrück

Die Frage des Kaliausfuhrzolles hängt mit der
Frage der Einführung eines Kohlenausfuhrzolles nur nach der
grundſätzlichen Seite der Frage hin zuſammen Jmmerhin bin
ich bereit auf dieſe Frage einzugehen weil Sie gerade an dieſem
Spezialfall ſehen wie recht die verbündeten Regierungen gehabt
haben wenn ſie ſich gegen den Kohlenausfuhrzoll gewehrt haben
Die grundſätzlichen Bedenken die gegen den Kohlenausfuhrzoll
bei den verbündeten Regierungen beſtehen beſtehen ſelbſtverſtänd
lich auch gegen einen Kaliausfuhrzoll vorausgeſetzt daß er als
eine dauernde Jnſtitution gedacht iſt wie der Kohlenausfuhrzoll
von ſeiten der Parteien der Rechten und der Mitte gedacht war
Anzuerkennen iſt ja daß die grundſätzlichen Bedenken die gegen
einen Ausfuhrzoll zu erheben ſind ſchwinden können wenn ganz
beſondere Verhältniſſe einen derartigen Ausfuhrzoll als eine
vorübergehende Maßnahme erfordern ſollten Es unter
liegt keinem Zweifel daß wenn eine Kaliverkaufsvereinigung
nicht zuſtande kommen ſollte ein Sinken der Preiſe insbeſondere
der Ausfuhrpreiſe eintreten würde in einem ſolchen Umfange
daß der Gewinn des Auslandes und der Verluſt der einheimiſchen
Produktion ein außerordentlich beträchtlicher ſein würde ich
veranſchlage ihn auf 20 bis 30 Millionen Hört hört daß man
in einem ſolchen Falle zu überlegen hat ob man nicht dem Ab
ſtrömen des Gewinns während einer ſyndikatloſen Zeit nach dem
Auslande einen Riegel vorlegen könnte Ein derartiger Zoll
würde einmal den Erfolg haben daß dem Reich derjenige Ueber
ſchuß verbleibt der ſonſt dem Auslande zugute kommen würde
Er würde aber auch den Erfolg haben daß es uns nach Beſeitigung
der ſyndikatloſen Zeit leichter ſein würde unſere Auslandspreiſe
zu halten während es ſonſt ſehr ſchwer ſein würde die einmal
durch die Konkurrenz bis auf ein Minimum geworfenen Preiſe
im Auslande wieder hoch zu bekommen Wie die verbündeten
Regierungen zu dieſer Frage ſtehen weiß ich nicht Jch ſage alſo
das hier nicht im Namen der verbündeten Regierungen ſondern
als meine perſönliche Auffaſſung und die geht alſo dahin ein
Kaliausfuhrzoll der etwa automatiſch in Kraft tritt
wenn ein Kaliſyndikat nicht zuſtande kommt unter beſtimmten
Modalitäten die ich hier nicht erörtern wjll der automatiſch
außer Kraft tritt ſobald ein derartiges Syndikat gebildet wird
ein Kaliausfuhrzoll der ſo bemeſſen iſt daß das Ausland keine
höheren Preiſe zu bezahlen hat als jetzt ein Kaliausfuhrzoll
der eventuell durch den Bundesrat in einer beſtimmten Grenze
nach oben und unten geändert werden könnte würde nach meiner
Auffaſſung unter Umſtänden eine nützliche und mit dem grund
ſätzlichen Bedenken der Regierung wohl vereinbare Maßregel ſein
Beifall

Abg Herold Zentr
Ein Teil meiner Freunde hält einen Kohlenausfuhrzoll durch

Nach der Erklärung der Regierung werdenaus für zweckmäßig
wir aber geſchloſſen dagegen ſtimmen
die Dinge anders
Wir ſtehen daher dem Gedanken eines Kaliausfuhrzolles
ſympathiſch gegenüber

Abg Streſemann ntl
Nach dem Umfall der neuen Mehrheit hat die Frage des

Beim Kali liegen

Kohlenausfuhrzolles nur noch theoretiſche Bedeutung Der Rede
ner legt die in der Preſſe bereits geltend gemachten Bedenken
gegen den Kohlenausfuhrzoll nochmals dar
wolle man eventuell einem Baumwoll Ausfuhrzoll der Vereinigten
Staaten entgegentreten

Abg Gothein frſ Vg
Die Anfrage des Frhrn v Richthofen über den Kaliausfuhr

zoll und die entgegenkommende Erklärung des Handelsminiſters
ſchmeckt ſtark nach Beſtellung
Miniſter als Chef der Bergwerksverwaltung einen Druck auf das
Kaliſyndikat ausüben will Bei den Verhandlungen mit den
widerſtrebenden Kaliwerken mag der Miniſter tun was er will
Wir proteſtieren aber daß der Miniſter hier von ſeinem Rechte
über alles und jedes zu reden in höchſt bedenklicher Weiſe Ge
brauch macht um einen ſolchen Zwang zur Erneuerung des Kali
ſyndikats zu üben

Abg Hue Soz
weiſt auf den Umfall des Zentrums hin das in den letzten Tagen
mit aller Energie für den Kohlenausfuhrzoll eingetreten ſei Eine
durchgreifende Reform und einen wirkſamen Schutz der nationalen
Bodenſchätze werden Sie nur durchführen wenn Sie die Kohlen
gruben enteignen und verſtaatlichen die jetzt in den Händen
einiger weniger internationaler Großkapitaliſten ſind Freilich
wenn die Herrenmenſchen die Stinnes und Kirdorf komman
dieren die ſo mächtig ſind daß ſie über den Kopf des Kaiſers
Miniſter ſtürzen Miniſter Delbrück zeigt fragend auf ſich

wenn Sie noch nicht gefallen ſind Herr Miniſter dann warten
Sie erſt mal ab welches Reſſort für Sie frei wird dann frei
lich ſpricht die Regierung ihr unannehmbar und dann werden
Konſervative und Zentrum davor weich Wir vertreten hier auch
die chriſtlichen Arbeiter das Zentrum hat in unerhörter Weiſe
gezeigt daß deren Jntereſſen ihm nichts gelten Der Redner ver
lieſt unter fortwährenden Hört Hört Rufen der Soz und Rufen
aus dem Zentrum zur Sache Stellen aus Angriffen der chriſt
lich nationalen Heimarbeiterzeitung gegen das Zentrum
Schließlich erſucht ihn Vizepräſident Dr Paaſche nicht die ge
ſamte Finanzreform in ſeine Rede zu ziehen

Für die Arbeiter haben Sie niemals einen Sprung in
Dunkle gemacht wie hier nun ſchon ſeit acht Tagen für den
Großgrundbeſitz Zuruf rechts Bei der ſozialen Geſetzgebung
Jhr Verhalten iſt barbariſch das Chriſtentum haben Sie

Das Ausland iſt auf unſer Kali angewieſen

Mit welchem Rechte

Es ſieht alſo aus als ob der
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perhöhnt die Barmherzigkeit haben Sie mit Füßen getreten
Große Unruhe Abg Kreth konſ ruft Das wirft er der Mehr

heit vor das Chriſtentum verhöhnt zu haben Gelächter und
Lärm bei den Soz Abg Kreth ruft Unverſchämtheitl

Vizepräſident Dr Paaſche
Falls Herr Hue ſeine Aeußerung über die Verhöhnung des

Chriſtentums hier für das Haus gemeint hat ſo rufe ich ihn zur
Ordnung

Handelsminiſter Delbrück

Herr Gothein ſpicht von beſtellter Arbeit Abg Got
in ruft Geſtehen Sie es doch ein Heiterkeit Das iſt nicht

richtig Jch bin von verſchiedenen Mitgliedern des Hauſes vor
einigen Tagen darauf aufmerkſam gemacht worden daß man be
abſichtigt eine Reſolution zugunſten eines derartigen Zolles ein
ubringen daß man aber darauf verzichten wolle wenn ich bereit
ſei auf eine Anfrage zu antworten Ich habe mich darauf mit
dem Staatsſekretär des Jnnern verſtändigt und wir haben uns
auf die Antwort geeinigt die ich vorhin gegeben habe Aus fol
genden Gründen wenn Sie mich als Generaldirektor der
preußiſchen Werke fragen würden ſo würde ich ſagen die
Sache iſt zu ſchwierig um darauf zu antworten Als preußiſcher
Staatsminiſter habe ich mich verpflichtet gefühlt alles zu tun
um einen Schaden für den preußiſchen Staat als Unternehmer
abzuwehren Jch habe mir aber gleichzeitig die Frage vorlegen
müſſen was wird wenn das Kaliſyndikat nicht zuſtande kommt
Und als vorſichtiger Mann habe ich auch einen Geſetzentwurf über
einen Kaliausfuhrzoll entworfen den ich dem Bundesrat natür
lich nicht vorgelegt habe Was wäre geſchehen wenn ich die An
frage nicht beantwortet hätte und ich würde dann in einigen
Monaten an den Bundesrat und an Sie herantreten wegen Ein
führung eines ſolchen Zolles Dann würde man mir mit Recht
ſagen Du wußteſt daß etwas derartiges im Bereich der Mög
lichkeit iſt da war es deine Pflicht alle Beteiligten vorzubereiten
Das iſt die Veranlaſſung geweſen warum ich dieſe Frage beant
wortet habe Herr Gothein iſt der Anſicht daß das Ausland
eine ſolche Maßnahme als feindlich auffaſſen könnte Gewiß
würde dieſer Tadel berechtigt ſein wenn der Ausfuhrzoll unſere
Auslandspreiſe erhöhen ſollte Es würde aber lediglich ge
ſchehen um ein Heruntergehen der Auslandspreiſe weit unter das
fetzige und unter das wirtſchaftlich berechtigte Niveau zu ver
hindern Das kann niemand als feindliche Maßnahme anſehen

Zuruf links Und wie ſteht es mit dem Zweiſchachtſyſtem

Abg Vogel ntl
Der Kohlenausfuhrzoll würde ganz verſchieden wirken ſo

wohl verſchieden auf die einzelnen Gruppen als auf die einzelnen
Reviere Ein Kohlenausfuhrzoll der als Finanzmaßregel ge
dacht iſt müßte mindeſtens alle Betriebe gleichmäßig treffen Die
Verſchiedenartigkeit der Belaſtung kommt durch das verſchiedene
Intereſſe der einzelnen Reviere am Export Der wirtſchaftlich
ſchlecht geſtellte Oſten würde von dem Kohlenausfuhrzoll weit
höher getroffen werden als der Weſten Der Oſten unſeres rhei
niſch weſtfäliſchen Bezirks würde andererſeits abſolut nicht vom
Kohlenausfuhrzoll getroffen werden ebenſo die Reviere in der
Mitte von Deutſchland Die ganze Folge des Ausfuhrzolls würde
ſein auf der einen Seite eine außerordentlich ſtarke Belaſtung
einiger Reviere Vernichtung einzelner Gruppen auf der anderen
Seite Freilaſſung von Revieren Beifall bei den Natl

Abg Graf Kanitz konſ
Nach der Erklärung des Zentrums iſt die Sache erledigt Die

Leichenreden will ich nicht noch beſonders vermehren Ein Kali
ausfuhrzoll könnte gerade einen wirkſamen Druck gegenüber Ame
rika ausüben das das Handelsproviſorium gekündigt hat Bei
fall rechts

Abg Frhr v Gamp Rp
gibt ſeiner Freude Ausdruck daß die Situation durch die
Erklärung des Zentrums geklärt iſt Meine politiſchen Freunde
haben von jeher die lebhafteſten ſachlichen Bedenken gegen den
Kohlenausfuhrzoll gehabt die ſich durchaus mit denen des Abg
Vogel decken Jch bitte den Kohlenausfuhrzoll möglichſt ein
ſtimmig abzulehnen

Abg Sachſe Soz
fordert im Jntereſſe der Arbeiter das Zweiſchachtſyſtem im
Kalibergbau

Der Kohlenausfuhrzoll wird einſtimmig ab
gelehnt

Donnerstag 11 Uhr Reſt der Finanzreform Stempel und
Finanzgeſetz

Schluß 64 Ahr

S J
Ausland

Der deutsche Vormarsch gegen Snglanclh
Brillenbewaffnete Strategen

Frederick Palmer fährt mit ſeinen Enthül
lungen über den Vormarſch der Deutſchen
in der amerikaniſchen Zeitſchrift Colliers Weekly fort
Palmers Ausführungen ſind zwar manchmal ein bißchen
grotesk immerhin aber geben ſie dem deutſchen Volke Ge
legenheit ſich wie ein großer engliſcher Dichter ſagt ein
mal ſo zu ſehen wie es in den Augen anderer erſcheint

Wiährend die Suffragettes von London ſagt Palmer
die Parlamentsmitglieder überfallen ſingen die Ber
liner Suffragettes Schlummerlieder Für
vier engliſche Babys werden ſieben deutſche geboren Jeder
neugeborene Junge iſt ein zukünftiger Soldat Vor 66lachten die Oeſterreicher vor 70 die Franzoſen über dieſe
brillenbewaffneten Strategen Aber ſeit
Sedan haben ſich alle Armeen der Welt nach der deutſchen
gerichtet Deutſchland iſt ſeit langer Zeit eine verkörperte
Friedensbedrohung ohne daß deutſche Staatsmänner den
Krieg wollen Nach 1870 begannen bebrillte Strategen
ſich nach Eroberungen auf dem Gebiete des Handels und
der Jnduſtrie umzuſehen Jetzt fingen die Engländer an
zu lachen Die Engländer lernen langſam daß ſie ohne
Grund gelacht haben Die Franzoſen erwachten plötzlich
um die harte Wahrheit zu erkennen Deutſche Staatsmänner
begrüßen mit Freuden jeden antideutſchen Ausbruch in Eng
and in den vorliegenden Auszügen iſt das nicht motiviert

und doch will Deutſchland keinen Krieg mit England ja
es bietet alles auf England keinen Casus boelli zu bieten

ährend der Monate ver deutſchen Jnvaſionspanik behielt
man in Deutſchland kaltes Blut und amüſierte ſich höchſtens
d Deutſchland fragt Sind wir nicht ein größeres Volk als
ten engliſche haben wir nicht einen größeren Handel zu ver
eidigen haben wir nicht Feinde ringsum Warum alſo ſollten

wir nicht eine große Flotte bauen Hat England etwa ein
Patent auf die Seeherrſchaft Jn den Archiven der deut
ſchen Admiralität und des Generalſtabes finden ſich ſicherlich

Fnaue Pläne über die Art und Weiſe wie ein engliſcher
ngriff abzuwehren iſt Alles was man im Ausland in

totſicher und daß die Engländer eine Ueberrwie die Franzoſen 1870 erleben könnten ung

Die neue Note an Kreta
Die Note welche die Mächte vor Räumung der Jnſel

an die Kreter richten werden iſt in Griechenland bereits
ihrem weſentlichen Jnhalte nach bekannt

Sie wird zuerſt eine Anerkennung des ſeit dem vergangenen
September auf Kreta beſtehenden Regimes mit dem Vorbehalt
einer endgültigen Regelung der Frage bei gelegener Zeit ent
halten ferner wird den Kretern eröffnet werden daß die Mächte
ihnen gegenüber auch weiterhin eine wohlwollende Haltung betr
der von ihnen herbeigeſehnten Löſung beobachten werden wobei
dieſe weſentlich von der Aufrechterhaltung der Ordnung nach dem
Abzuge der europäiſchen Beſatzungstruppen abhängig gemacht
wird Gegen wärtig ſind die Mächte damit be
ſchäftigt einen modus vivendi zu finden der
demjenigen in Oſtrumelien vor der Erklärung
der bulgariſchen Unabhängigkeit ähnlich ſein
wird Auf dieſe Weiſe werden die Souveränitätsrechte der
Türkei äußerlich unverändert bleiben und der König der Helle
nen gewiſſermaßen als Vali von Kreta erſcheinen Die Jnſel
wird ſo als eine mit beſonderen Vorrechten ausge
ſtattete Provinz des Ottomaniſchen Reiches da
ſtehen die allerdings an die Pforte eine beſtimmte jährliche Ab
findung zu zahlen hätte

Die Kreter werden freilich mit einer ſolchen Löſung
nicht recht zufrieden ſein Gerade die Zahlung eines jähr
lichen Tributs dürfte Widerſtand finden weil dadurch ein
neues Abhängigkeitsverhältnis zur Türkei geſchaffen wird
Ueberhaupt mehren ſich die Stimmen auf der Jnſel gegen
jede halbe Maßregel bedenklich Vor kurzem ver
öffentlichte der frühere Miniſter Fumis einen Brief in der
Zeitung Syntagma in dem er folgendes ausführte

Die Zahl der Kreter die kein Schießgewehr haben iſt ge
ring und die neulich erfolgte Ablieferung der letzten Beſtellung
von Manlicher Gewehren und die Anſtalten welche die Regierung
trifft um die Reſerven einzuberufen beweiſen daß die Regierung
ihre Pflicht getan hat und weiter zu tun gedenkt

Jm Falle einer baſtardartigen Löſung der Frage
meint der Brieſſchreiber weiter werde das kretiſche Volk
lieber die Jnſel von einem Ende zum andern verbrennen und
ſich unter ihren Ruinen begraben laſſen als eine halbe Lö
ſung annehmen Man ſolle ſich nicht dem Glauben hingeben
daß zu der Ungerechtigkeit mit der die Mächte die Erfüllung
des glühendſten Wunſches der Kreter wiederum hinaus
ſchieben ſich auch noch die Anwendung von Gewalt geſellen
könne

Jn Kreta hat jetzt die Regierung tauſend Mann
Milizen einberufen angeblich um die lokale Polizei zu
verſtärken Man geht nicht fehl wenn man annimmt daß
dieſe Maßregel ein Beweis dafür iſt daß man auf der Jnſel
für alle Eventualitäten gerüſtet ſein will

Ein Kompetenzſtreit am griechiſchen Hofe
Aus Athen wird uns geſchrieben Von einem eigen

tümlichen Streit zwiſchen der Königin Olga von
Griechenland und der Kronprinzeſſin Sophie weiß
die Zeitung Akropolis zu melden Die Kronprinzeſſin iſt
u a Protektorin des 1 Militärlazaretts in Athen das ſeit
Jahren unter der Leitung einer Engländerin ſteht drei
vorzüglich gebildete engliſche Krankenpflegerinnen zählt und
mit einem Wort als eine den Anforderungen der heutigen
Zeit voll entſprechende Anſtalt gilt Aber auch die Königin
Olga iſt Protektorin des 2 Militärlazaretts das von einer
griechſchen Dame geleitet wird und griechiſches Wärte
rinnenperſonal hat das kurze Zeit im Auslande ausgebildet
worden iſt und ganz erträglich ſein ſoll

Die Königin welche die Abſicht hat ihre menſchen
freundliche Fürſorge auf ſämtliche Militärlazarette auszu
dehnen und den Wunſch hat nur griechiſches Perſo
nal verwendet zu ſehen legte der Kronprinzeſſin Sophie
nahe die engliſchen Krankenpflegerinnen und die Leiterin
des Krankenhauſes deſſen Schutz ſie übernommen habe zu
entlaſſen und durch Griechinnen zu erſetzen Ver
gebens wies die Kronprinzeſſin auf die ausgezeichneten
Fähigkeiten und Dienſte der Engländerinnen hin die in
vielen Lagen ſelbſt die Aerzte zu erſetzen vermöchten und
daß griechiſches Perſonal hinſichtlich ſeiner Bildung und
praktiſchen Vorbereitung nicht auf der gleichen Stufe wie
dieſe ſtänden die Königin wie man vermutet inter
eſſierten beſonders ärztlichen Kreiſen ihr Ohr leihend
beharrte auf ihrer Forderung die ſchließlich in ziemlich be
ſtimmter Form geſtellt wurde Die Kronprinzeſſin zog es
daher vor das Protektorat über das 1 Militärlazarett
niederzulegen worauf die Königin dasſelbe ſofort unter
ihren Schutz ſtellte Die Krankenpflegerinnen und die Direk
trice wurden entlaſſen werden aber nun auf Weiterzahlung
ihres Gehaltes für die Zeit von 116 Jahren klagen da ihr
Kontrakt noch für ſo lange läuft

Kleine Tagesnachrichten
Ein Renkonter zwiſchen zwei Offizieren er

eignete ſich in Remiremont in Frankreich Der Artilleriemajor
der Reſerve Dupin wurde von Major Monteron der in Garniſon
zu Remiremont liegt öffentlich geohrfeigt

Der Kriegsminiſter Sabron von Holland
wird geſundheitshalber aus dem Kabinett zurücktreten Der
Kolonialminiſter Jdenburg wird als Nachfolger Generals van
Heutſz Generalgouverneur von Jndien Vermutlich wird der Ab
geordnete Co I yn das Kolonialamt übernehmen Ob der Juſtiz
miniſter Neliſſen aus dem Miniſterium ausſcheidet wird von
der Beſſerung ſeiner Geſundheit abhängig ſein

Von der türkiſchen Regierung wurde nunmehr die Villa
Allatini der Wohnſitz Abdul Hamids von der Societé Jm
mobilière Orient für 20000 Pfund angekauft Die Villa
wird von der Militärbehörde übernommen

Die diplomatiſche Agentur Bulgariens in
Berlin wurde zur Geſandtſchaft erhoben und der bisherige
diplomatiſche Agent Generalmajor Nikyphoroff als außer
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter des Königs
der Bulgaren beim Deutſchen Reiche beglaubigt

Aus Teheran wird gemeldet Der engliſche und
der ruſſiſche Vertreter haben in einer an Sipachdar ge
richteten Mitteilung dieſem die Unterſtützung zweier ſeiner Forde
rungen nämlich der Entlaſſung der Reaktionäre in der Umgebung
des Schahs und der Ernennung neuer Miniſter zugeſagt Wie
der Daily Telegraph hierzu erfährt lehnte Sipachdar in ſeiner
Antwort jedes Kompromiß ab und betonte die feſte Abſicht gegen
Teheran vorzurücken

Revolution in Kolumbien Jn der kolumbiſchenFachkreiſen hört iſt nur eine Bemerkung wie Dieſe Hafenſtadt Barenquila iſt eine Repolution ausgebrochen Die

Deutſchen ſind ihrer Sache unerträ lich j Rebellen haben General Gonzalez Valencia zum Prä
ſidenten proklamiert

Abſchaffung der Sklaverei Jm engliſchen Unter
haus teilte der Miniſter des Auswärtigen mit daß der Sultan
von Sanſibar die Abſchaffung der Sklaverei in ſeinem Lande
unterzeichnet habe
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Halle und Umgebung
Halle a 8 Juli

Audienz der Lehrer beim Oberpräſidenten
Der Vorſtand des Lehrerverbandes der Provinz

Sachſen hatte am 3 Juli d J eine Konferenz bei dem Herrn
Oberpräſidenten v Hegel als Vorſitzenden des Provinzial
rats der r Sachſen in der die Wünſche der Lehrer
haft hinſichtlich der Normierung der Sätze für die Mietsent

ädigung der Lehrer vorgetragen wurden An der Audienz
nahmen außer dem Verbandsvorſitzenden Lehrer Schwär
z el Magdeburg die Vorſtandsmitglieder Lehrer Breter
n i tz Magdeburg und Plönnigs Lemsdorf teil Die
Abgeordneten wurden vom Oberpräſidenten in Gegenwart
der Herren Oberpräſidialrat Breyer und Regierungs
aſſeſſor Graf v Wartensleben fangen und trugen
ihre Wünſche vor die darauf hinausliefen die Mietsent
ſchädigung im allgemeinen ſo feſtzuſetzen daß ſie den ſtaat

normierten Serviszuſchuß in den
einzelnen Servisklaſſen um etwa überſt e i ge ein Verhältnis wie es auch von den Vertretern der
Staatsregierung als richtig gekennzeichnet worden ſeiDie oſührungen wurden durch eine Reihe von in
letzter Zeit eingeforderten Angaben über die wirklichen Ver
hältniſſe in den verſchiedenſten Teilen der Provinz unter
ſtützt namentlich konnte an einer ganzen Anzahl von Bei
ſpielen gezeigt werden daß für eine Reihe von Orten der
vierten Servisklaſſe der Mindeſtſatz von 290 Mark für die
oberſte Stufe ganz erheblich überſchritten werden müſſe und
daß bei der unterſten Stufe unter dieſen Satz nicht weit
hinabgegangen werden dürfe

Jn der ſich anſchließenden längeren Ausſprache wurden
die vorgetragenen Wünſche und Angaben eingehend erörtert
Es wurde anerkannt daß die bisherigen Verhältniſſe hin
ſichtlich der Mietsentſchädigung und der Bewertung der
Dienſtwohnungen und auch die gezahlten Mieten nicht ohne
weiteres als Maßſtab bei den Reufeſtſetzungen gelten
könnten ſondern daß man die tatſächlichen Bedürfniſſe be
rückſichtigen müſſe Es ſeien ja bei dieſer erſten Regulierung
nach dem neuen Modus bedeutende Schwierigkeiten zu über
winden aber man werde beſtrebt ſein die Feſtſetzungen ſo zu
treffen daß ſie den wirklichen Verhältniſſen gerecht werden

Thüring Sächs Geschichts u Altertums
Verein

Anläßlich der Generalverſammlung hatte der Vorſtand
zu einer Sitzung einberufen in der Herr Profeſſor
Könnecke einen Vortrag über Die Beteiligung
der heutigen Provinz Sachſen in der Lite
ratur des Mittelalters hieltVon den älteſten zwei Gedichten den Merſeburger
Zauberſprüchen ausgehend kam der Redner auf die
Blütezeit der Minne oder höfiſchen Poeſie die beſonders
auf der Wartburg und der Neuenburg bei Freyburg an der
Unſtrut gepflegt wurde Zu den bedeutendſten Sängern
jener Zeit zählen Heinrich v Veldecke Albrecht
v Halberſtadt Herbert v Fritzlar Wolframv Eſchen bach und Walter v d Vogelweide Zu
den Minneſängern gehört auch Heinrich v Morungen
der 37 formgewandte Lieder ſchrieb Als Dichter aus be
nachbarten Gegenden ſind Chriſtian v Lupin und
Heinrich Herzeberg von Weiſſenſee zu nennen
Das religiöſe Lied vertrat Hugo von Salza Brunt
von Schönebeck und Heinrich von Kolmar Die epiſche
Richtung bearbeiteten Veldecke Herbert von Fritzlar
und Albrecht von Halberſtadt in antiken Stoffen Auch
ein dydaktiſches Gedicht jener Zeit liegt vor Als
wichtige politiſche Quellen gelten acht erhaltene hiſto
riſche Lieder Von balladenartigen Gedichten ſind u g
das Lied der Frau von der Weiſſenburg Die hohe Magd
das Lied der Halloren erhalten Die theologiſche

Literatur findet insbeſondere in Biſchof Haymo von
Halberſtadt einen eifrigen Förderer

Jn der Reihe der Autoren die die Scholaſtik mit der
Myſtik verbunden haben ſteht an erſter Stelle Hugo von St
Viktor deſſen Urſprung aus Sachſen bezweifelt aber tra
ditionell erhalten wird Die Myſtik fand in den Frauen
und beſonders in den Nonnen zahlreiche Vertreterinnen
Mathilde von Magdeburg Mathilde von Hageborn die

Große Gertrud u
Für die hiſtoriſche Literatur lieferte die Pro

vinz Sachſen reichlichen Beitrag Die Abhandlungen ſind
meiſtens lateiniſch abgefaßt und führen keine Namen der
Autoren Jhr Jnhalt iſt lokaler reſp provinzieller Natur
oder behandelt Reichs und Kirchenangelegenheiten Für
die Forſchung wichtig ſind die zahlreich überlieferten Chro
niken die in Klöſtern von Geiſtlichen und erſt ſpäter von
Laien hergeſtellt wurden Auch der Sachſenſpiegel
1230 und zahlreiche Urkunden in lateiniſcher und nieder

deutſcher Sprache entſtanden in unſerer Provinz Das Neu
hochdeutſche begann mit Martin Luther durch die Refor
mation in die Sprache und in die Literatur einzudringen

Die Jahresüberſicht die der Vorſitzende Paſtor em Dr
Schmidt und Prof Held mann vortrugen berichtet
daß der gegenwärtige Stand der Mitglieder ſich auf 214
Perſonen beläuft Beigetreten ſind u a die Archive der
Städte Magdeburg und Zerbſt und der Magiſtrat von Lauch
ſtedt Der Provinzialausſchuß bewilligte einen Beitrag von
500 Mark das Kuratorium der hieſigen Univerſität eine
Subvention von 400 Mark Der Verein begeht am 3 Ok
tober d J ſeinen 90 Geburtstag Für die im Jahres
berichte angeregte Förderung der Denkmalspflege zeigte
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive ſpezielles Jntereſſe und
ließ ſich 100 Separatabzüge davon überreichen Der Aus
tauſchverkehr hat mit den in und ausländiſchen Vereinen
eine Erhöhung von 144 auf 233 Geſellſchaften gezeitigt Ein
Antrag auf Portofreiheit wozu die Geſellſchaft als ein mit
der Univerſität in Zuſammenhang ſtehender Verein berech
tigt iſt blieb bisher durch formalen Bureaukratismus ſeit
März d J ohne Erledigung Es iſt aber ein Pauſchal
beitrag ſeitens des Kuratoriums der Univerſirät bis zur ende
gültigen Erledigung zu erwarten Der Beitritt zum Ge
ſamtverein der deutſchen Geſchichtg und Altertumsvereine
wird einſtimmig beſchloſſen Ferner billigen die Mitgliede
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den Vorſchlag des es im Anſchluſſe an die Hiſtoriſche
Kommiſſion alljährlich eine W r mit Vortrag an deren
Tagungsort der nächſte iſt Halberſtadt abzuhalten
Ein weiterer Beſchluß ſpricht den auswärtigen Rednern die
Vergütung ihrer Barauslagen zu und ſetzt einen Honorar
tarif für wiſſenſchaftliche Mitarbeiterſchaft feſt ür die
Mitglieder treten weitere Begünſtigungen beim Bezug der
Vereinszeitſchriften ein Eine neue würdige Verbreitung ſoll
der Verein durch die Herausgabe von Kreisgeſchichten
erzielen und zwar ſoll mit dem Territorium Lieben
werda deren Kreizausſchuß nach einem Antrag 400 Mark
Subvention bewilligen will begonnen werden Die Terri
torialgeſchichten werden allgemein verſtändliche wiſſenſchaft
liche Abhandlungen ſein Zum Schluſſe wurde der Kaſſen
bericht verleſen der eine Einnahme von 2598,02 Mark gegen
Ausgaben von 2326,93 Mark ſomit einen Beſtand von
271,09 Mark aufweiſt

Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter

Jn ſtädtiſchen Dienſten ſtanden im Mai 935 Arbeiter
und 67 Frauen darunter waren 637 ſtändige Arbeiter

Die meiſten Arbeiter beſchäftigte das Gas und Waſſer
werk nämlich 293 Arbeiter dann folgt das Tiefbauamt mit
184 die Straßenreinigung mit 183 die Stadtgärtnerei mit
162 das Elektrizitätswerk mit 58 der Schlacht und Vieh
hof mit 33 und die Desinfektionsanſtalt mit 14 Arbeitern

Von den ſtändigen männlichen Arbeitern verdienten
167 bis 3,29 Mk 14 3,30 Mk 296 bis 4 Mk 100 bis 5 Mk
und 6 über 5 Mk Außerdem ſtanden noch 69 Laternen
wärter für Auerbeleuchtung in Dienſten und zwar 64 mit
jährlich 500 Mk 5 mit jährlich 598 Mk und 4 zur Reſerve
mit jährlich 100 Mk Lohn

Für Spiritusbeleuchtung waren 1 Laternenwärter und
x arterinnen mit 50 Pfg pro Laterne und Woche ange

ellt

Die Notſtandsarbeiten im Winter 1908/1909
Jm Laufe des letzten Winters wurden durch die Stadt

verwaltung zur Linderung der Arbeitsnot folgende Not
W unternommen 1 beim Kanalbau am Wei

enplan 2 bei der Abſchachtung der Talſtraße vor dem Ge
ſtüt Kreuz 3 bei der Regulierung des Heideweges und
4 I verſchiedenen Gartenarbeiten namentlich im Amts
garten

Jn der Hauptſache waren es private Unterneh
mer die für die Stadt bauten und Notſtandsarbeiter
einſtellten Jm November wurden 55 im Dezember 133
im Januar 150 und im Februar 113 Notſtandsarbeiter be
ſchäftigt Soweit lagen Meldungen vor ein Unternehmer
hat nicht berichtet

Jrn den Monaten September Oktober März und April
war naturgemäß die Zahl klein

Zu den Notſtandsarbeiten der Gartenverwal
tung waren 56 Arbeiter eingeſtellt die ſämtlich ihren
Wohnſitz in Halle hatten Das Alter der Arbeiter war bei
2 zwiſchen 56 und 60 Jahren bei 3 zwiſchen 61 und 65
Jahren bei 5 zwiſchen 51 und 55 Jahren bei 9 zwiſchen
41 und d bei 13 zwiſchen 46 und 50 Jahren Die
Zahl der über 45 Jahre alten Perſonen iſt danach außer
ordentlich groß

Auch aus der Beſchäftigungszeit iſt zu erſehen
daß die älteren Arbeiter einen gewiſſen Vorzug vor den
jüngeren erhalten haben Von den Perſonen bis zu
45 Jahren waren 15 1 bis 50 Arbeitstage und 14 51 bis
125 Arbeitstage beſchäftigt von den Arbeitern über
45 Jahre waren 12 1 bis 50 Arbeitstage und 11 51 bis
125 Arbeitstage eingeſtellt Die durchſchnittliche Beſchäfti
gung erreichte die Dauer von rund 8 Wochen

Verein Deutſcher Militär Anwärter
Jn der letzten Monatsverſammlung gedachte der Vorſitzende

der kürzlich verſtorbenen Abgeordneten Schmidt Halle und
Dr Langerhans Berlin welche ſtets ein reges Jntereſſe für
Je tat Amw5rter gezeigt und ihr Wohlwollen öfters bekundet
jaben

Nunmehr erſtattete der Vorſitzende des Provinzialperbandes
Sachſen Kam Rieß Magdeburg Bericht über gen vom
24 bis 26 Juni in Straßburg abgehaltenen Bundestag Er
teilte daraus u a folgendes mit Jn ſeiner Begrüßungsanſprache
berührte der Ehren Bundesvorſitzende General v Kloeden die
Finanzreform und die Anrechnungsfrage Fragen die die Militär
Anwärter mit in die vorderſten Reihen der ſozialen Kämpfe ge
ſtellt und dieſe mächtige Organiſation wie wir ſie in dem Bunde
vor uns ſehen gezeitigt haben Was aber die Militär Anwärter
in dieſem Kampfe um Geltendmachung ihrer Rechte auszeichne ſei
die weiſe vornehme Zurückhaltung mit der ſie Schritt für Schritt
den Boden der ihnen rechtlich zukomme der Regierung und der
Volksvertretung abgewinnen Herr von Kloeden verſicherte die
Verſammlung des Jntereſſes des Kriegs und Finanzminiſters für
die Sache der Militär Anwärter Wenn es auch wenig ſei was
ſchrittweiſe gewonnen werde ſo ſolle man es doch mit Ruhe auf
nehmen und in weiterem zielbewußtem Kampfe zu erweitern
ſuchen Es herrſche in höheren Jnſtanzen vielfach noch eine ſehr
irrige Anſicht über die Lage der Militär Anwärter und ihr Ver
hältnis zu den Zivilanwärtern Was ein Zivilanwärter im
49 Lebensjahre erreiche das erreiche der Militär Anwärter erſt
im 59 allenfalls bei Anrechnung von 3 Jahren im 56 Lebens
jahre Rechnungen überzeugten aber leider nicht die Sorge viel
mehr um den künftigen Erſatz des Unteroffizierkorps ſei es die
der Beſtrebung allenfalls förderlich werde

Mit beſonderer Genugtuung ſo führte der Redner aus
gedenke man des impoſanten Feſtkommerſes An Ehrengäſten
waren dazu erſchienen als Vertreter der Militärbehörden General
leutnant Frhr Schuler von Senten von der Stadtverwaltung der
Beigeordnete Dr Emmer ein Vertreter des Krieger Landesver
ßandes ferner Abordnungen ſämtlicher Unteroffizierkorps der
Garniſon außerdem hatte die Stadtverwaltung durch
eigens zu dieſem Zweck aufgeſtellte koſtſpielige elektriſche Be
leuchtungskörper dem in Privatbeſitz befindlichen Feſtlokal und
Garten eine feenhafte Beleuchtung verliehen

Als Nachfolger Profeſſor Grenachers iſi der bisherige
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Dr Va
lentin Häcker als ordentlicher Profeſſor der Zoologie an
der Univerſität Halle a S berufen worden

Eiſenbahnperſonalien Eiſenbahnbauinſpektor Mör
chen in Halle wurde nach Trier verſetzt eimer

alle trat in den Ru Regie
gu

Baurat Reck in
rungsbaumeiſter f de en iſt zur Beſ ng im Staats

ſeeiſenbahndienſte

Das Parteiſekretariat des

ahndirektion in Halle einbe
rufen

Bezirksverbandes Halle der
reiſinnigen Polkspartel ndet Taubenſaßen p befindet 3qh
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Rei der
Deutſche Reichoſechtſchule Der Oberyrifwent der Proving

Sachſen v Hegel wird an der am 11 d M in Erfurt tagenden
Hauptverſammlung des vaterländiſchen Waiſenfürſorgevereins
Deutſche Reichsfechtſchule teilnehmen Die Zentralſtelle des

Vereins die Oberfechtſchule in Magdeburg wird durch neun Mit
glieder vertreten ſein unter ihnen der erſte Vorſitzende des Ge
ſamtvereins Geheimer Juſtizrat Dr Schwabe

Verluſt eines Geldbriefes Zwiſchen Merſeburg und
Magdeburg ſoll auswärtigen Meldungen zufolge ein Geld
brief mit 10 000 Mark verloren worden ſein

Vermischtes

Die Tragödie einer Artiſtin
Ein Selbſtmord und ein mutmaßlicher Mord beſchäftigen

die Behörden Berlins und der Vororte
Jn der Nacht zum Montag ſprang an der Monbijou

brücke bei dem Kaiſer FriedrichMuſeum eine zunächſt unbe
kannte Frau in die Spree und ging unter Ein Schutzmann
und ein Grenadier des Eliſabeth Regiments der zufällig des
Weges kam holten die Lebensmüde als ſie wieder auf
tauchte mit dem Rettungskahn der an der Brücke liegt
aus dem Waſſer heraus und brachten ſie nach der nahe ge
legenen Königlichen Klinik in der Ziegelſtraße Die Frau
war ſchon bewußtlos und ſtarb trotz aller un der
Aerzte bald nach ihrer Aufnahme Jm Laufe des Montags
wurde die Tote feſtgeſtellt als die 30 Jahre alte Artiſtin
Selma Wendorff die ſeit Freitag bei ihrer Mutter
einer verwitweten Zimmervermieterin zu Beſuch geweilt
atte

Die Ertrunkene war aus einem längſt gelöſten Ver
hältnis mit einem Opernſänger Mutter einer jetzt neun
Jahre alten Tochter Elſe die von der Geburt an bei der
Großmutter erzogen wurde Frau Wendorff vermißte ſeit
Sonntag abend ihre Tochter und ihre Enkelin und fand
jene nachdem ſie beider Verſchwinden bei der Revierpolizei
angezeigt hatte in der Klinik tot wieder Das Kind iſt
immer noch verſchwunden und es erſcheint den Behörden
wahrſcheinlich daß es irgendwo von der Mutter getötet ſein
könnte

Die Artiſtin Selma Wendorff eine ſchöne und ſtattliche
Blondine trat als Soubrette auf vielen Spezialbühnen im
ganzen Deutſchen Reiche auf erſt vor zwei Jahren mit
großem Beifall in einer Spielhalle Anter den Linden Der
Sommer war oft ſchlecht für die Artiſtin monatelang hatte
ſie keine Beſchäftigung und die Sorgen machten ſie nervös
Zuletzt war Selma Wendorff zwei Monate in Graudenz
Dort ging am 1 Juli ihr Vertrag zu Ende Jetzt ſollte ſie
nach Rußland gehen aber auf eigene Koſten neue Koſtüme
mitbringen Dieſe anzuſchaffen fehlte ihr das Geld Jn
der mißlichen Lage wußte ſie ſich keinen Rat zumal da ſie
keiner Artiſtenvereinigung angehörte und geriet in Ver
zweiflung

Am Freitag kam ſie von Graudenz her in großer Auf
regung zu ihrer Mutter Jhre Unruhe legte fich nicht
Sonntag nachmittag 4 Uhr fuhr ſie mit ihrer Tochter die
ebenſo ſehr an der Großmutter hing wie dieſe an ihr zu
einer Freundin nach Pankow Dort zeigte ſie ein ſehr ge
drücktes Weſen und äußerte Selbſtmordgedanken

Scheinbar etwas beruhigt verließ ſie abends die
Freundin Sie ſagte beim Abſchied daß ſie wieder zur
Mutter gehen wolle ſprang aber ſtatt deſſen ins Waſſer

Geſtern wurde aus der Spree die Leiche eines etwa
zehnjährigen Kindes gezogen Die Mordkommiſſion der
Kriminalpolizei erkannte in dem Kind die Tochter der
unglücklichen Artiſtin

Das Seemannshaus
für Unteroffiziere und Mannſchaften der Marine verſendet ſeinen
Rechenſchaftsbericht für das 13 Geſchäftsjahr 1908 Jhm ent
nehmen wir folgendes Jn der in Kiel abgehaltenen 14 ordent
lichen Generalverſammlung beſchloß man 110 000 Mark aus dem
vorhandenen Vermögen einem Erweiterungsfonds zuzuweiſen
Ferner wurde ein Betrag von 50 000 Mark als Arbeitsausſchuß
fonds feſtgelegt aus deſſen Zinſen die Koſten des Arbeitsaus
ſchuſſes beſtritten werden ſollen Der Kaiſer ließ auch in dieſem
Jahre der Geſellſchaft einen Beitrag von 10 000 Mark überweiſen

Es beſtehen Seemannshäuſer in Kiel Wilhelmshaven und
Tfſingtau

Die der Geſellſchaft im Geſchäftsjahr gemachten Zuwendungen
betrugen 55 223 Mark

Mäßiger Achtungserfolg Ein Karlsbader Geſchichtchen
das Ludwig Fulda zum Helden hat wird in der
Bohemia erzählt Ludwig Fulda wohnte im Hotel neben

dem ihm befreundeten Berliner Juſtizrat Jonas der wie
der Dichter jedes Jahr ein paar Wochen in Karlsbad zur
Kur ſich aufhält Juſtizrat Jonas freute ſich den Dichter
als Zimmernachbar zu haben und meinte zu Fulda Hoffent
lich werden wir uns gut vertragen Jhre Ruhe ſoll nicht
geſtört werden Nur eines müſſen Sie mir geſtatten ich
laſſe mich am Morgen maſſieren und das klatſcht ein bißchen
Fulda nahm das mit Humor zur Kenntnis indem er ſagte
Das ſtört mich nicht ich werde mir einbilden daß das

Klatſchen Applaus iſt Am Abend treffen der Dichter und
der Juſtizrat zuſammen und Herr Jonas fragt Sind Sie
heute morgen geſtört worden worauf Fulda antwortet
Nein es war nicht ſo arg mäßiger Achtungserfolg

Das Nordkap als Anſchlagſäule Jn den letzten Jahren ſo
ſchreibt die Neue Freie Preſſe iſt es nach einer Meldung aus
Chriſtiania bei ausländiſchen Schiffen die das Nordkap be
ſuchen zur Gewohnheit geworden ſich an dieſer nördlichſten Stelle
Europas zu verewigen indem die Beſatzungen an der dem Meere
zugekehrten Felswand in großen Buchſtaben den Namen ihres
Schiffes anbrachten Da die Landesbewohner Abhilfe forderten
hat die norwegiſche Regierung den Amtmann von Finmarken dem
nördlichſten Amte beauftragt nach dem Nordkap zu reiſen um ſich
an Ort und Stelle vom Stand der Dinge zu überzeugen Die
Bemalung der Felswand erfolgte hauptſächlich ſeit 1907 Ganz
oben prangt in zehn Fuß hohen Buchſtaben der Name der Kaiſer
jacht Hohenzollern bezüglich der Größe der Jnſchrift hat jedoch
der Wi ener Lehrerhausverein der im Sommer des Vorjahres das
Nordkap beſuchte den Rekord geſchaffen indem er den Namen
ſeines Dampfers Thalia ſogar mit fünfzehn Fuß hohen Buch
ſtaben unter der Hohenzollern Jnſchrift

Anterhaltungsblatt
Das Glück von Monte Carlo Roman von Heinrich Lee

Fortſ Die Schildkröte Humoreske von L Ponta
Bunte Zeitung Literatur

Letzte Nachrichten
Zur Geſchäftslage des Reichstags

H Berlin 7 Juli Der Seniorenkon2ent des
Reichstages trat während der heutigen Plenarſitzung zuſam
men um ſich über die Geſchäftslage zu verſtändigen Man

will die zweite Leſung der Finanzreform
morgen auf jeden Fall beenden Am Freitag
ſollen dann kleine Vorlagen erledigt werden Die Beſol
dungsvorlage deren Beratung die Budgetkommiſſion
in ihrer heutigen Abendſitzung wenn irgend an
gängig erledigen wird kommt am Sonnabend zur
zweiten Beratung im Plenum Am Montag be
ginnt dann die dritte Leſung der Finanzreform
an die ſich die dritte Leſung des Beſoldungs
geſetzes ſchließt Man hofft am Mittwoch fertig zu ſein
Es wurde der Wunſch ausgeſprochen daß mit Rückſicht auf
die noch unerledigten Vorlagen Gewerbenovelle Arbeits
kammergeſetz uſw der Reichstag nicht geſchloſſen
ſondern nur vertagt werde

Neuer Aufstieg des Zeppelin II
Die Fahrt näch Berlin

H Friedrichshafen 7 Juli Aus ſicherer Quelle ver

lautet daß die Ausbeſſerungen am Zeppelin T
nunmehr ſoweit vorgeſchritten ſind daß an einen neuen
Aufſtieg Anfang nächſter Woche gedacht werden
kann Heute iſt das Gas zur Füllung in der Ballonhalle
angekommen Mit der Füllung des Z II wird eheſtens
begonnen werden Nach einigen Fahrten wird die Ab
nahme und Dislokation des Luftſchiffes durch
die Rerichsbehörde als Auftraggeberin erwartet
Weiter verlautet daß die bisherige Reichsballon
halle von der Zeppelingeſellſchaft zurückgekauft
werden ſoll da ſie nach der Abnahme des Z II zur
ſchnellen Fertigſtellung des Z III benötigt wird Nach
Vollendung der Werkſtatthalle ſoll ſie zu Uebungszwecken
dienen Die Berliner Fahrt könnte dann erſt mit
dem Zeppelin III Ende Auguſt erfolgen

Erſatzwahl im 19 ſächſiſchen Wahlkreis

H Dresden 7 Juli Die Reichstagserſatzwahl für
den 19 ſächſiſchen Wahlkreis iſt auf den 7 September
angeſetzt worden

Beſſerung der Lage im öſterreichiſchen Parlament

Wien 7 Juli Die Situation im övſterrei
chiſchen Parlament hat ſich tatſächlich gebeſſert
Die Obſtruktionsparteien haben mittags ſich entſchloſſen
ihre Dringlichkeitsanträge zurückzuſtellen Das Abgeord
netenhaus kann daher bereits morgen in die Beratung der
Tagesordnung eintreten Wie es heißt hat der Miniſter
präſident den Obſtruktionsparteien verſprochen im Herbſt
eine Rekonſtruktion des Kabinetts vorzunehmen

Das Miniſterium Wetkerle

H Wien 7 Juli Wekerle wurde mittags vom Kaiſer
in 134ſtündiger Audienz empfangen Der Kaiſer hat in
dieſer Audienz die Neuernennung des Kabinetts
Wekerle vollzogen Dasſelbe bleibt aber nur bis Ende
September im Amte und wird dann definitiv zurücktreten

Zugentgleiſung

H Jnnsbruck 7 Juli Jn der Station Jenbach iſt
abends der Perſonenzug Nr 29 infolge ſchlechten
Funktionierens eines Wechſels entgleiſt Angeblich
ſollen nur vier Perſonen verletzt worden ſein Von
Jnnsbruck iſt ein Hilfszug nach der Anfallſtelle abgegangen

Vam Pariſer Stalljungenſtreik
Paris 7 Juli Den ausſtändiſchen Stalljungen iſt es

heute gelungen zahlreiche Stallwärter zur Arbeitsein
ſte lIung zu veranlaſſen Von 700 Pferden die in Mai
ſons Lafitte ſich befinden ſind nur 60 zum Training
geführt worden

Jm Aeroplan über den Kanal
H Calais 7 Juli Der Luftſchiffer Latham er

klärte falls das Wetter günſtig ſei würde er am Sonn
abend die Fahrt mit ſeinem Aeroplan über den Kanal
verſuchen

Streik

Saint Etienne 7 Juli Die Mehrzahl der Tram
bahnangeſtellten find heute in den Ausſtand ge

37 Heute abend iſt ein einziger Wagen in Betrieb geſetzt
worden

Die Türkei will die Griechen boykottieren

H Saloniki 7 Juli Aus Drama laufen ſchlimme
Nachrichten ein Man befürchtet dort blutige Zwiſchen
fälle da die mohammedaniſche Bevölkerung mittels öffent
lichen Aufrufes ſämtliche Nationalitäten zur Boykottie
rung der Griechen aufgefordert hat

Saloniki 7 Juli Die im Auslande verbreiteten Ge
rüchte von einem Fluchtverſuch Abdul Hamids
werden amtlich als Erfindung bezeichnet

Leitung Wilhelm Geoörg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport GErich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Bieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Provinzial Nachrichten
Von einer Hyäne verſtümmelt

Limbach Sachſen 7 Juli Jm Zirkus Barum ſtrei
chelte geſtern abend nach beendeter Vorſtellung ein Maſchiniſt
eine Hyäne Das bösartige Tier biß dem Unvorſichtigen
die Hand ab Den herbeieilenden Angeſtellten gelang es mit
Mühe die Hyäne von weiteren Angriffen abzuhalten

Stiftung für Schießprämien

Naumburg 7 Juli Herr Paul Grimm der Chef des
bekannten Zigarrenhauſes in Berlin der früher hier bei dem
4 Jägerbataillon ſeine militäriſche Dienſtzeit zurücklegte
hat aus dem Anlaß daß das Bataillon ſeine frühere Gar
niſon wieder erhält 2000 Mark dem Provinzialverein für
Jäger und Schützen überwieſen aus deſſen Hand das Ba
taillon die Gabe angenommen hat

Schwache Benutzung der Triebwagen

Calbe a 7 Juli Der Magiſtrat richtet an die
Bürgerſchaft das Erſuchen recht fleißig die elektriſchen
Triebwagen zu benutzen da ſonſt Gefahr vorhanden iſt daß
die Wagen wieder eingezogen werden

Teuchern 6 Juli Poſtſcheckfälſchun
Der Leiter eines hieſigen Werkes ſoll ſich einer Poſtſcheck
fälſchung wozu er ſich den Poſtſtempel zu verſchaffen wußte
ſchuldig gemacht und die Tat im Verhör auch bereits ein
geſtanden haben

Könnern 6 Juli Sturz aus dem Zuge
Der Maurerpolier Friſchleber aus Halle der ſeinen er
krankten Bruder in Könnern beſuchen wollte konnte am
Sonntag die Tür des von ihm benutzten Zugabteils nicht
öffnen Als ſich der Zug bereits wieder in Bewegung ge
ſetzt hatte gelang es F endlich die Tür zu öffnen die nun
plötzlich aufſchlug dabei fiel er aus dem Zug und zog ſich
erhebliche Verletzungen zu

Bonau 6 Juli Der angeſchoſſene Bienen
ſchwarm Bei dem geſtrigen Entenſchießen vaſſierte ein
recht ſonderbarer Zwiſchenfall Als das Schießen beendet
war kam ein ſtarker Bienenſchwarm über den Ort daher
gezogen Einige Schützen die ihn bemerkten gaben aus
Uebermut Schüſſe ab und der Schwarm ging nieder und
hielt in einer leerſtehenden Wohnung des Gaſtwirts B
ſeinen Einzug

Schleinitz 5 Juli Ein nichtswürdiger
St reich wurde vor einigen Tagen der Weidegenoſſenſchaft
geſpielt Jn der Nacht war ein Stück der Einfriedigung zer

ſtört worden und der größte Teil der eingeſchloſſenen Tiere
Pferde wie Rinder war ins Freie gelangt und hatte ſich
nach allen Seiten hin zerſtreut Mit großer Mühe iſt es ge
lungen die Tiere wieder einzufangen

F Köthen 7 Juli Grau haariger Sünder
Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem ſieben
und einem neunjährigen Mädchen wurde am Dienstag abend
der 64jährige Jnvalide Lebrecht B von hier feſtgenommen
B hat beide Kinder in die Trinkbude am Hohlen Thor wo
ſelbſt er als Verkäufer tätig iſt gelockt und ſich dort an ihnen
vergangen

D Leirzig 5 Juli Ein Jrrſinniger auf derSiegesſäule Ein Vorſall der einen großen Men
ſchenauflauf zur Folge hatte trug ſich am Sonntag nach
mittag auf dem Marktplatze in Leipzig zu Ein geiſtes
geſtörter älterer Arbeiter hatte das Siegesdenkmal erklettert
und brachte von dort fortwährend Hochrufe auf den Kaiſer
aus Er wurde nach der Nervenklinik gebracht

e

Handel bewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 200 Diskonto 187 90 Deutsche Bank

243,75 Paketfahrt 116 75 Nordd Lloyd 89,70 Russische Anleihe
von 1902 87 Laurahütte 183,60 Bochumer Guss 229,50 Har
pener 190 Gelsenkirchen 178,87 Berliner Handelsgesellschaft
172 75 Baltimore 116,30 Kanada 182 Phönix 175 Dresdner
Bank 153,50 Schaaffhausen 133,80 Lombarden 20 75 A G
233 25 Siemens Halske 221 Deutsche Uebersee 159,50
Luxemburger 199,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher 3 proz IntSchienen 0,05 Deutsche Waffenfabr 1 Neue Photograph Ges
I Königszelt Porz 2 Elberfelder Papiertfabr 2 Elektr Licht
und Kraft 1,25 Bismarckhütte 2,50 Caroline 1 Harzer Werke
I Hoesch 1,25 Osnabrücker Kupfer 50 Siegen Solingen 1,75
Zeche Kriebetehöhe I Balcke Masch 1,50 Schlieburger Masch

25 Hoffmann Waggon 1,75 Buer Schein 11,25 Haller Meta
13 75 Julius Pintsch 1,50 Stoewer Fahrrad 1,50 Renner Gerb
Stoff 1 niedriger Akt Ges f Verkehrswesen 1 Dürkopp
5 Orenstein Koppel 1,40 Panzer 5 Schubert Salzer 4,75
Ver Nickelwerke 1,75 Concordia chem Fahbr 2 Biedel chem
Fabr 1,75 Deutsche Gasglühlicht 4,75 Gebhardt König 1,25
Gerresheimer Glas I Hotel Betriebs Gesellschaft 1 Kahla Porz
1,25 Ver Petroleum Werke 1,80 Varziner Papierfabr I
Buderus Eisenwerk 1,25 Charlottenhütte I Hüstener Gewerk
schaft 3 Mannesmannröhren 1,25 Märk Westt Bergwerk I1
Stadtbherger Hütte 1 Warsteiner Gruben 1 Witten Gussstahl 1

Londoner Börse vom 7 Juli Es notierten Engi Konsois
84,62 Rio Tinto Te 25 Geduld 3,67 Goldfields 31 Steeſ com 70,67
Steel prefs 128,75 Rand Mines 1C,06 Anaconda 93

Aufsichtsratssitzung der Kaliwerke
Aschersleben

Noch keine Einigung
D BZerlin 7 Juli Privattelegramm In der heu

tigen Sitzung des Autsichtsrats der Kaliwerke Aschers
leben wurden die von den Vorsitzenden seit Beginn der
Syndikatsverhandlungen befolgten Grundsätze erneut gebilligt
In der Konferenz die nachmittags zwischen Oberbergrat P a x

mann und Geheimrat Kempner einerseits und Herrn
Woldemar Schmidtmann andererseits stattgefunden hat
wurde die ganze Situation nochmals eingehend erwogen und
versucht einen Ausweg zu finden Zu einem endgül
tigen Resultat kam man iündes nicht zumal die
Westeregeln Angelegenheit noch in keiner Weise
als geklärt angesehen werden kann Immerhin erscheint damit
die Möglichkeit noch nicht ausgeschlossen dass in der mor

gigen Plenarversammlung der Kaliwerke vielleicht
doch noch eine Einigung erreicht werden kann

Die Deutsche Grube bei Bitterfeld
Aktiengesellschaft

Am Dienstag wurde in Halle die seit 60 Jahren bestehende
Bitterfelder Firma Deutsche Grube bei Bitterfeld Bauer
meister Söhne in eine Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 2500000 Mark umgewandelt

Sitz der Gesellschaft ist Deutsche Grube bei Bitterfeld
Gründer sind Kommerzienrat L Bauer meister und Frau
Clara Bauermeister und deren drei Söhne Den Aufsichtsrat
bilden Kommerzienrat Bauermeister als Vorsitzender und
Bankier Ludwig Lehmann in Firma H T Lehmann in
Halle als Stellvertreter die Rittergutsbesitzer Louis und Hein
rich Bauermeister Kommerzienrat Bartling Wies
baden und Justizrat Czarnikow in Halle Zum Vorstand
wurde Fabrikbesitzer Erich Bauermeister bestellt Die Gesell
schaft ist eine reine Familiengründung die Aktien bleiben in
den Händen der Gründer

Zur Lage der Kleineisenindustrie
Am Dienstag hielt der Verein der märkischen Kleineisen

industrie zu Hagen seine Generalversammlung ab in der über
die Lage der Kleineisenindustrie Bericht erstattet wurde Die
Lage der Kleineisenindustrie sei als recht schwierig zu be
zeichnen Die schwer daniederliegende Bautätigkeit traf viele
Zweige der Kleineisenindustrie Die Baubeschlägeindustrie ist
nicht ohne Konkurse abge kommen Ferner sind getroffen die
Fabriken für Zentralheizung für die sich besonders das Spar
svstem der Staaten und Gemeinden fühlbar machte Zu klagen
hatten ferner die Herd und Ofenindustrie die Svhlossfabriken
und ebenso die Werkzeugindustrie Auh Drahtstifte und Holz
schrauben wurden weniger begehrt

Freundlicher gestaltete sich das Bild für die Werke mit
Erzeugnissen für landwirtschaftlichen Bedarf Der Absatz in
Pflugscharen Sensen Sicheln war zufriedenstellend Jedoch
die innerhalb dieses Industriezweiges ausgefochtenen harten
Kämpfe übten einen ungünstigen Einfluss auf die Preise aus
Die kleinen mit Wasserkraft arbeitenden Werke waren infolge
der schadenbringenden Ueberproduktion vielfach gezwungen
sich mit der lHerstellung hochwertiger Oualitätsware zu be
fassen Häufig mussten sie Aufträge ohne jeden Gewinn an
nehmen Der Bericht beklagt weiter das Eindringen der ge
mischten Werke in die Weiter verarbeitung und weist auf die
Exportschwierigheiten infolge der neuen Handelsverträge hin
Gerade jetzt bei dem allgemeinen niedrigen Stand der Preise
fielen die erhöhten Zölle der Vertragsstaaten stark ins
Gewicht und verhinderten oder erschwerten die Ausfuhr ganz
erheblich

Im Freiberger Bergrevier wurde die Wiederaufnahme
des Silberbergbaus in den früher stillgelegten Gruben
infolge reicher Erzfunde beschlossen

Die Bergmann Flektrizitötswerke Akt Ges in Berlin schloss
einen Grundstückskauf in Bodenbach ab zwecks Errichtung
einer Fabrik in Bodenbach

Vereinigte Hanfschlauch und Gummiwarenfabriken zu
Gotha Die Verwaltung teilt mit dass sie in allen Abteilungen
gut beschäftigt ist

Zechau Kriebitascher Kohlenwerke Glückauf Akt Ges In
der Aufsichtsratssitzung berichtete der Vorstand dass die Be
triebsüberschüsse im I Semester 1909 wesentlich höher seien
als die des korrespondierenden Zeitraumes des Vorjahres und
dass auch für das II Semester ähnliche Besultate in Aussicht
ständen Für 1908 wurden 7 Proz Dividende verteilt

Wollzucht in Deutsch Süchwestafrika Wie das B er
fährt hat sich in Berlin ein vorbereitendes Svndikat zur Züch
tung von Wollschafen in Südwestafrika mit einem vorläufigen
Kapital von 150 900 Mk gebildet wovon bereits ca 100 000
Mark gezeichnet sind Bis jetzt gehören dem Aufsichtsrat unter
andern an Graf Baudissin Schöller Kommerzienrat Grüneberg
und Oberbürgermeister Dr Kulz

T argen eng ren e
Getreide

Berliner Produktenbörse 7 Juli Am Frühmarkt nosiersen
Weizen inländ Roggen inländ Hater märkischer
meoklenburg pommerseher preuss posenscher u schlesſsaher frei
210 217 mittel 204 209 gering russischer mittel w gering
186 189 Nais runder 158 166 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 175 gute 175 186 russische und Donau leichse 137
bis 143 Erbsen inländ und aus ländischer Putterware 198 207 Kleine

Weizenmehl 00 38,50 36,25 Roggenmehl o und 1 22,0 6,70
Weinenkleſe 11,59 12 56 Roggenkleie 12 602 13 10 Alles frei Bann

Magdeburg 7 Full Für 1000 kg netto ab StauonWeizen rubig englischer gat 273 278 mittelSommer gut 273 278 mittel Kolben Sommer gut 278 392
mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut 270 376
mittel

Roggen rubig in ländischer gut 185 189 mittel
aus ländischer gut mittel
Gerste ruhig hies Cheval gut mit Landògut mittel ausl Futter gut 186140 mittel

Hater fest in ländischer gut 205 210 mittel
aus ländischer gut 199 197 mittel Wand gut mittel

Mais still runder gut 160 166 mittel bunteramerikanischer gut mittel
Hamburg 7 Juli Gatreidemarkt Weizen OsrholstMecklbg 270 275 Mecklburg und Pomm 198 203

Gerste ruhig südruess 118 119 Hafer fest Holst
Mecklenburger 205 22 Mais matt La Plata 122 124

Antwerpon 7 Juli Deutscher La Plataeug Kontrakt per
Juli 67, Sept 85,621 Nov 6,67 Jan 5,50 Märs 47 Fr
Stetig Umsate 55,000 kg

Liverpool 7 Juli Roter Winterweizen per Sept 8,6
Dez RuhigOkt 5 e

Pestd 7 Juli Weigen test per Okt 18,72 Gd 18,78
Roggen per OKt 10,66 Gd 10,07 Br Hafer per OKt 7,73 Gd
7,74 Br Mais per Juli 85 Gd 7,86 Br

Zucker
Hamburg 7 Jul Räbenrohzuecker 1 Prodakt Basls 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Roggen fest

per
Mais bunter amerikanischer per Sept Per

vorm nachm abends
per Juli 10,45 10,45 10,42August 10,52 10,52 10,52Oktober 9,97 9,97 9,97 rDezember 9,90 9,82 9,92März 41910 10,12 10,10 JApru 10 z 10,15 10,15ruhig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg T Jalt Good average Santos

vorm nachm abends
per September 3 Gd 34 d 34Dezember 30 G4 31 Gd 31 GdMarz 30 Gd 30 G4 305 GdMai 80 G4 Gd 36 Gstill behauptet ruhig

Havre 7 Juli Kaffee good average Santos per Sept 1,
per Dez 39 per März 39 per Mai 39 Behpt

Rio de Janerro 7 Juli Kaftee Zutuhren 8,000 Sack in Rio
38 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
T Juli Kartoffelmehl und Stärke 24,76 28,26 Feuohte

Nagdoburg T Juli Prima Kartoflelstärke und Mehl tur
130 Kg 26,2526,76

Spirktus
Nordhausen 7 Juli ZBranntwein 40 Vol Proz für 100 k

Berlin
tar

W Fettwaren und OelaKoln T Juli Raboöl loko s1,00 per Oktober 659 o0
Hambarg 7 Juli Stadtschmals 668,00 amerik Stegm 58 e0

Chamberlain 60,23

Chemksche Produkte
Hamburg T Jali Chilisalpeter per looo 8 T Vedr Märe9,68 rei Fatiaeug Hamburg e

Berſiner Vehmarft
Berlin T7 Jul Stadtisoher Sohblaohtgiebmarkt

Awelleher Beriedt der Direktion Es standen zum Verkauf 80
Rinder 2998 Kalber 8361 Sohafe und 18,792 Sohweine Bezahlt wurden
r 100 Pr odor 50 kgSoblachtgewioht in Mark bezw far 1 Pfd in Ptg
Kalver a feinste Mastkälber Vollmilohmast und beeto Saug
kälber 91 96 b mittlere Mastkälber und gute Saugkulber Ia
dis 83 M o geringe Saugkälber b4 58 M d ältere gering ge
nuührte Kälber Fresser 4b 55 Scohafe a Mastlämmer ung
jüngere Masdhammel T6 77 b ältere Masthammel 78 75 M
o müsesig genährte Hammel und Sehafe Marzsohafe 63 66 Mart
Ssohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a voll
flelschige der feineren Rassen und deren Kreuzangen 68 Mark
b leischige 66 M e gering gewlokelte 65 65 d Sauen62 63 Mark

Verlauf and Tendenz Vom Rinderauttrieb blieben etwa
85 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig
Ausgesuohte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Sohafen
fand der Bestand bis auf zwei Drittel Absatz Der Sobweine
markt verliet glatt und wurde geräumt

Wohle

Bremen 7 Jali Baumwolle stetig Upl loko middl estj Ptg
Liverpool 7 Juli Baumwolle Umsatsz 7,000 Bellen davon

Import 7,000 Ballen davon Amerikaner 7,000 Ballen
Liverpool 7 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug 8,58
Alexandria 7 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug 17,00

Nov 17,03 Jan 17,08 tMetalle
London T Juli Ohili Kupfer sräge 587 9 Mon 502, Zinn

Straits stetig 1812 8 Monat 1827, Blei span träge 12 englisob
13 Zink gewohnliohe MarkKe träge 22 spes Marke 92

Amerlkanische Warenmüärkte
Kabelmeldung vla Azoren ERmdoen

Vow Vork 7 5 7 ORſeago T 6 7Weisen p Juhi 123 122 Weisen p Juli 114 1 13n Sept 1 St 1 18 h Sept 100 1077Mais p Juli 76 771 Mais p Juli 67 67
Sept 72 72 l a v Sept 64 64Mehl Spring celeays S 15 S 15 Hater p Juli 47 47Kattee Vair Rio Nr 7,10 7 12 Sept 425 4 i
v Juli 7,00 6,45 Roggen p Sept 80 80Aug 90 6,75 Schmalz Juli 11,75 11,70Petroleum in Cases 10,80 10,80 p Sept 11,75 11,82

do in New Vork 8,40 8,40do in Philadelphia 8,25 8,35
Tendenz Weinen fest Mais stetig

T asserstüäncke
bedeutet über unter Nulls

Faaſo und Unsirut ren
Vall Wuchs

Artern Brückenpegel e Juli 0,2 r T Juli 27 S
Nebra GOberpegel l o 2,01 5v Unterpegel i s 1,87 8Weissenfels Oberpegel 48 42 sUnterpegel 0,86 16 20 7Trotha s 7 82 16Alsleben Oberpegel 2 48 7 2,44 4Unterpegel I s 1,54 6 SBernburg l 20 r 1,10 10 2Kalbe Oberpegel l 66 441,53 4do Unterpegel Te 0,64 12 elsor Egeor Elbe Moldau

Juli Fall Vuchs Juli Fall Wuohs
Budweis 6 76 ſIJorgau 1 3,61 62Prag 7 Wittenberg 06 81Jungbunzl 0 o 7 Rosslau 3,88 46Daun 6,86 12 S e r8,08 4Pardubitz 55 46 Magdeburg p8,40 58Brendeis Le 16 Tangermde 2,2 78Melnik 2,20 42 Wittenbrge L b4 6Ledmerite T 66 32 Odömisz Peg 6 C 34 1 SAussig 2,35 43 Hohnstort 7 0 44 3Dresden r0,97 47 BBauenburg 1Aussig 7 Juli Pegelstand plus 285 em Vom Oberlaot
werden 238 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenaiger Berplin

7 Juli 1009
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien begw Käufer für Räokprämien

Vorprämien RäokpräumienJuli August Juli August
Bombarden S 2Franzosen 1585 156 168 1638Baltimore 1177 118 2 114 3149Oanad Pacific 183 184 160 1798
r 147 147armstädt B 2 S SDisc Comm 188 1882 188 185Berl Hdlsges 173 174 273 170 nDtsch Bank 244 2451 24 241Dresdner Br 1541 16 t rOesterr Gred 301 20 e 198 108 el
h 1441 145 i rynam Trust SHamb Packet 118 1191 2 11 1145Nordd Lloyd 91 92 2 88 871Prince Henry 180 18 eGr Berl Strb 186 187 182 32 18122 439Reichsanl 862 SRussen v 19021 87 87 h z uBochumer 2305 332 3 226 395 a 2Laura 186 187 181 180Gelsenkirch 7Harpener n 193 8 We 181b h e Woemb t aet g THorimunäer 63 2 64 S SA E G a2352 211 l 287 8 231 l 280 i

Naohfrage und Angebot Proiſse von Kall Kuxon
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 7 Juli

105 106 r9,26 71 e per loko Lieferung ohne Vass
o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 i

ab Brennerei

Geld ſBrier Gold BnotAdler Kali A Hugo 3300 2309Alenandershall 8700 8900 Immenrode 3600 357 5Beienrode 6 1001 5300 Tohannasballl 3750 r
Burbach 12,700 13,000Justus 1 80 81 4Oarlsfund 6600 7000 Kaiseroda 7500 79Oecoilienhball S s Krägershall Akt 90 92Desdemona 66000 6800 Ladwigshall 77 JeDiesoh Kali Akt 122 128 Neustassfurt 10,800 10,6
Deutsohbland 4100 4200 Reiohskrone 00Priedriohshall 95 97 Lossa 1100 12Glackaut Roland 79Sondershausen 16,000 16,200 Ronnoeberg Akt 127 l Fs

Ganthershall s362561 3750 Rothenber 19751 2
Hann Kali Akt Saohsen Weimar 4350Hansa 3400 3600Sohieterkauto 50Hasdort Vora A S Siegfried I 4359 25Heldburg 71 72 i Sigmundshall 165 t sHol en 1 15751 1626 Teutonie AKt 149 00Heldraungen 18850 1600Wilbelmshall 11,s800 12Hermaenn II S Windershalll 13,000 18,600
Hoboenfels 7050 74350

3900 4050
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